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wie Sie sicher schon aus der Notbekanntmachung vom
09.07.2009 zur Einberufung einer Sondersitzung des Gemein-
derates für den 13.07.2009 entnehmen konnten, müssen in
unserer Gemeinde der Gemeinderat und die Ortschaftsräte
Bannewitz, Possendorf und Rippien neu gewählt werden. Die
Vorsitzende des Wahlausschusses und ich als Bürgermeister
haben uns bemüht in der Anhörung vom 07.07.2009 bei der
Rechtsaufsichtsbehörde im Landratsamt, den laut § 6b Abs. 3
Kommunalwahlgesetz (KomWG) entstandenen Fehler zu hei-
len, was uns aber leider nicht gelungen ist. Bevor ich zur wei-
teren Erläuterung komme, möchte ich Sie im Namen des Wahl-
ausschusses, der Gemeinderäte und der Verwaltung um Ent-
schuldigung bitten, dass der im Wahlvorschlag der Wähler-
vereinigung BHPR entstandene Fehler aus nachfolgenden
Gründen nicht erkannt wurde.
Mit Bescheid vom 07.07.2009 wurden durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde des Landratsamtes Sächsische Schweiz -
Osterzgebirge die Gemeinderatswahl sowie die Ortschafts-
ratswahlen Bannewitz, Possendorf und Rippien für ungültig
erklärt.
Einziger Grund für die Ungültigkeitserklärung war der Umstand,
dass der Wahlvorschlag der Wählervereinigung BHPR nicht
von mehr als der Hälfte, der zum Zeitpunkt der Einreichung
des Wahlvorschlages dem Gemeinderat angehörenden Mit-
glieder unterschrieben worden war.
Dieser Umstand war weder der Wählervereinigung noch dem
Gemeindewahlausschuss bei der Prüfung der Wahlvorschlä-
ge aufgefallen. Begünstigt wurde dies außerdem dadurch, dass
in der Anleitung der Wahlverantwortlichen auf diese Beson-
derheit bei den Wählervereinigungen nicht gesondert hinge-
wiesen wurde und zudem vom Kohlhammerverlag, der vom
Landratsamt mit der Wahlanleitung beauftragt war, eine feh-
lerhafte Checkliste an die Wahlverantwortlichen der Gemein-
den ausgegeben wurde.
Warum die Rechtsaufsichtsbehörde die Wahlvorschläge zu
den im § 55 KomWO benannten pflichtigen Unterlagen geprüft
hat, ist für uns nicht nachvollziehbar. Auch in der mündlichen
Anhörung am 07.07.09 im Landratsamt wurden dazu keine
Gründe benannt, die diese zusätzliche Prüfung notwendig
gemacht hätten! Aus unserer Sicht wäre dieser Mangel zu hei-
len gewesen. Schon deshalb, weil er die Wahl in keiner Weise
nachteilig beeinflusst hat. Nicht zuletzt haben die Gemeinde-
räte, die für die WV BHPR derzeit im Gemeinderat vertreten
sind, mit ihrer Erklärung auf der Liste der BHPR für die neue
Legislaturperiode zu kandidieren, ihre Zustimmung zum Wahl-
vorschlag zum Ausdruck gebracht. Gleiches gilt auch für die
Ortschaftsräte. Diese Erklärungen waren übrigens Bestandteil
der beanstandeten Wahlvorschläge.
Warum deshalb hier von der Rechtsaufsichtsbehörde keine
Ermessensentscheidung getroffen wurde, ist uns nicht ver-
ständlich, werden hier doch durch einen formellen abzuwen-
denden Mangel Kosten und Aufwand für eine Neuwahl des
Gemeinderates und der Ortschaftsräte billigend in Kauf genom-
men. Eine positive Wirkung auf die ohnehin vorhandene Wahl-
müdigkeit wird damit sicher nicht erreicht, im Gegenteil. Dass
die Bürger der Gemeinde Bannewitz das Wahlergebnis mit
großer Mehrheit anerkennen, steht dabei in jedem Fall außer
Frage. Auch die unrechtmäßige Benutzung des Gemeinde-
wappens für Wahlwerbung führte zu keinem Einspruch, was
für unsere Bürger, Parteien und Wählervereinigungen spricht.
Nicht unerwähnt bleiben darf, wieso das für die Wahlanleitung
verantwortliche Landratsamt (unterstützt durch den Kohl-
hammerverlag) fehlerhafte Checklisten zur Prüfung der Wahl-
vorschläge zugelassen hat, welche dann wie in unserem Falle,
zu einer fehlerhaften Entscheidung führten. Hier liegt das eigent-
liche Problem!
Liebe Einwohner,
damit Sie dennoch Ihr verbrieftes demokratisches Wahlrecht
ausüben können, ohne ein viertes Mal im Jahr 2009 an die
Wahlurnen zu treten, haben wir uns in Abstimmung mit dem
Gemeinderat entschlossen, keine Rechtsmittel gegen den
Bescheid des Landratsamtes vom 07.07.2009 einzulegen.
Ein rechtliches Vorgehen hätte, unabhängig vom Ausgang der
rechtlichen Auseinandersetzung erhebliche Verzögerungen
und im Falle des Unterliegens, unweigerlich einen neuen Wahl-
termin zur Folge. Ich bitte Sie deshalb den Wahlsonntag,
27. September 2009 (Bundestagswahl) zu nutzen, um noch-
mals den zukünftigen Gemeinde- und Ortschaftsräten Ihre
Stimme zu geben. Wie heißt ein altes Sprichwort: „Nur gemein-
sam sind wir stark“.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse
Urlaub Dipl.-Stom. C. Wappler-
Hoffmeister (Dorfplatz 1, Rippien)
vom 24.07. bis 14.08.09
Im Notfall wenden Sie sich bitte telefonisch an die Zahnarztpra-
xis Morgenstern (Kreischaer Str. 2b, Possendorf,
Tel. 035206/21394.)
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
18./19.07.09 Frau Dr. Zeuner, Tharandt, Tel. 035203 / 3 02 03
25./26.07.09 Herr Stürze, Freital, 0351 / 6 49 12 13
01./02.08.09 Herr Dr. Rohde, Freital, 0351 / 64 88 50
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
17.07. - 24.07.09 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
24.07. - 31.07.09 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46 a, 0351 / 4 60 08 24
31.07. - 07.08.09 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
An der Weißeritz 17 a, 0351 / 6 49 12 85
07.08. - 14.08.09 TÄ Solarek, Wilsdruff
Landbergweg 34, 035204 / 4 80 11
14.08. - 21.08.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
16. - 19.07. Possendorfer Filmfest mit Teichfliegen am 18.
25.07.
20.00 Uhr Konzert mit ROCKHAUS in Possendorf
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Urlaub der Arztpraxen
Frau DM Fröse 17.08. - 28.08.09
Herr DM Gilbert 27.07. - 07.08.09
Frau DM Preißler 13.07. - 24.07.09
Frau Dr. Wagner 13.07. - 31.07.09
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von mon-
tags 8 Uhr bis montags 8 Uhr
20.07. - 26.07. Löwen-Apotheke Dippoldiswalde
27.07. - 02.08. Heide-Apotheke Dippoldiswalde
10.08. - 16.08. Dippold-Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel,
8 Uhr - 8 Uhr
18., 30.07., 11.08. Raben-Apotheke Rabenau
19., 31.07., 12.08. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8
20.07., 01., 13.08. Bären-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 287
21.07., 02., 14.08. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229
22.07., 03., 15.08., Windberg-Apotheke Ftl.,
Dresdner Str. 209
23.07., 04., 16.08. Central-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 111
24.07., 05., 17.08. Glückauf-Apoth. Ftl., Dresdner Str. 58
25.07., 06.08. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str. 3
26.07., 07.08. Apotheke im Gutshof Ftl., Gutshof 2
27.07., 08.08. Apotheke Kesselsdorf
28.07., 09.08. Sidonien-Apotheke, Tharandt
29.07., 10.08. Löwen-Apotheke Wilsdruff
Abfallentsorgung
Restabfall: 22.07., 05.08.09
Bioabfall: 29.07., 05.08., 12.08.09
Gelber Sack:
Ortschaften Bannewitz,
Rippien, Possendorf: 20.07., 03.08., 17.08.09
Ortschaft Goppeln: 21.07., 04.08., 18.08.09
Blaue Tonne:
Ortschaft Bannewitz: 22.07., 19.08.09
Ortschaften Goppeln,
Rippien, Possendorf: 05.08.09
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 18.07., 8 - 13 Uhr
Hänichen, Bahnhofstraße
Leserservice
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Herrn Willi Leder am 14.08. zum 94. Geburtstag
Frau Ruth Dietze am 28.07. zum 88. Geburtstag
Frau Margot Heinemann am 10.08. zum 88. Geburtstag
Frau Ilse Haupt am 13.08. zum 88. Geburtstag
Herrn Karl Haupt am 09.08. zum 87. Geburtstag
Frau Hilde Lorenz am 09.08. zum 86. Geburtstag
Frau Gerda Oehmichen am 17.07. zum 85. Geburtstag
Herrn Franz Ritschel am 18.07. zum 85. Geburtstag
Frau Adele Neuhäuser am 22.07. zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Meiburg am 03.08. zum 85. Geburtstag
Frau Elfriede Ritschel am 11.08. zum 84. Geburtstag
Frau Anneliese Schulz am 19.07. zum 83. Geburtstag
Herrn Helmut Schmidt am 03.08. zum 82. Geburtstag
Herrn Lothar Schreiber am 19.07. zum 80. Geburtstag
Herrn Dietmar Rothe am 06.08. zum 80. Geburtstag
Herrn Dietrich Rose am 19.07. zum 75. Geburtstag
Frau Annelies Leuschner am 19.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Zimmermann am 09.08. zum 75. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Johanna Lötzsch am 12.08. zum 82. Geburtstag
Herrn Dr. Harald Rümmler am 06.08. zum 75. Geburtstag
In Goppeln
Frau Erna Wolfram am11.08. zum 99. Geburtstag
Frau Erna Syrbe am 24.07. zum 98. Geburtstag
Frau Elfrida Pollender am 27.07. zum 93. Geburtstag
Frau Gertrud Dobiasch am 27.07. zum 88. Geburtstag
Frau Gertraud Vogt am 09.08. zum 87. Geburtstag
Frau Edith Thämelt am 04.08. zum 84. Geburtstag
Herrn Werner Kühnel am 07.08. zum 82. Geburtstag
Frau Christina Bartosch am 02.08. zum 81. Geburtstag
Frau Dorothea Gauernack am 26.07. zum 86. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Richard Irmler am 26.07. zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Wreschniok am 03.08. zum 82. Geburtstag
In Possendorf
Frau Christa Spring am 24.07. zum 83. Geburtstag
Herrn Hans Berger am 28.07. zum 83. Geburtstag
Herrn Kurt Haus am 05.08. zum 82. Geburtstag
Herrn Karl Ebert am 30.07. zum 80. Geburtstag
Herrn Gottfried Richter am 22.07. zum 75. Geburtstag
In Rippien
Herrn Rudolf Böhm am 29.07. zum 83. Geburtstag
Herrn Heinz Roitzsch am 06.08. zum 75. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Heinz Simon am 25.07. zum 88. Geburtstag
Frau Werra Ullrich am 17.07. zum 86. Geburtstag
Frau Lilly Vulpius am 07.08. zum 85. Geburtstag
Frau Erna Melde am 31.07. zum 82. Geburtstag
Herrn Wolfgang Lubk am 03.08. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Johannes Broschwitz am 30.07. zum 94. Geburtstag
Herrn Gerhard Dittrich am 01.08. zum 85. Geburtstag
Herrn Werner Handrack am 17.07. zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Hofmann am 30.07. zum 83. Geburtstag
Herrn Walter Kothe am 13.08. zum 82. Geburtstag
Herrn Günter Hahn am 17.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Börner am 19.07. zum 75. Geburtstag





Margitta und Ernst Michael
am 25. Juli in Bannewitz
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aus der Sondersitzung am 13. Juli 2009
Beschluss-Nr. 040/09
Beschluss des Termins für die Neuwahlen zum Gemeinderat und
den Ortschaftsräten Bannewitz, Possendorf und Rippien
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, die Neu-
wahlen zum Gemeinderat Bannewitz und zu den Ortschaftsräten
Bannewitz, Possendorf und Rippien zusammen mit der Bundes-







Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Neuwahlen zum
Gemeinderat Bannewitz und den Ortschaftsräten Bannewitz, Pos-
sendorf und Rippien am 27. September 2009
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt den Gemeinde-
wahlausschuss, bestehend aus folgenden Wahlberechtigten bzw.
Bediensteten der Gemeinde Bannewitz:
als Vorsitzende des
Gemeindewahlausschusses Frau Jana Eisenberg
als 1. Beisitzer und Stellvertreter
des Vorsitzenden Herrn Winfried Bartels
als 2. Beisitzer Frau Kerstin Renner
als 3. Beisitzer Frau Sandra Gehre
als Stellvertreter des 1. Beisitzers Frau Beate Mieth
als Stellvertreter des 2. Beisitzers Frau Daniela Müller









der Gemeinde Bannewitz vom 22. Juni 2009
Beschluss-Nr. 037/09
Aufstellungsbeschluss Ergänzungssatzung am Gartenweg OT Gop-
peln
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
Die Aufstellung einer Ergänzungssatzung (Satzung zur Festlegung
der Grenzen und Abrundung eines im Zusammenhang bebauten
Ortsteiles) im Ortsteil Goppeln, Gartenweg Flurstücke 74n, 74o, 74p
Gemarkung Goppeln auf Grund des § 34 Abs. 4 Nr. 2 des Bauge-
setzbuches (BauGB) i. d. F. vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
geändert durch Art. 21 des Gesetzes vom 21.06.2005 (BGBl. I
S. 1818), i. V. m. § 89 der Sächsischen Bauordnung und § 4 der








Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von Bauleistungen
Los 5 b RW-Kanal und Gebäudedrainage Bürgerhaus Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bür-
germeister zur Vergabe des Auftrags für die Bauleistungen Los 5 b
RW-Kanal und Gebäudedrainage Bürgerhaus Bannewitz im Einzel-








Verkauf des Sportplatzes der SG Gebergrund Goppeln e. V.
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf
des Flurstückes 409 c der Gemarkung Leubnitz-Neuostra (Sport-
platz Friebelstraße in 01219 Dresden) an die Firma ALLProjekt Dirk
Theis, Karlsruher Straße 122 b in 01189 Dresden zum Zwecke der
Errichtung von mindestens 10 Einfamilienhäusern.
Der Kaufpreis beträgt 500.000 EUR.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Vertrag abzuschließen, wenn
die schriftliche Zusage der Stadt Dresden zur Errichtung eines neuen
Sportkomplexes mit Sportplatz auf der in Aussicht gestellten Fläche
in Dresden-Nickern vorliegt. Der erzielte Kaufpreis wird der SG
Gebergrund Goppeln e. V. als Eigenanteil für die Errichtung des









Ausschusses der Gemeinde Bannewitz
vom 7. Juli 2009
Beschluss-Nr. 15/09-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt.
B-Plan „Südhang Rippiener Straße“ festgesetzten Drempelhöhe und
Geschossigkeit zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-
St. 560/26 Gemarkung Possendorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem
Antrag vom 08.06.09 auf Befreiung von der lt. B-Plan „Südhang Rip-
piener Straße“ festgesetzten Drempelhöhe von 0,75 m auf 1,00 m
und der dadurch entstehenden Geschossigkeit von 1 auf 2 zur Errich-
tung eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück 560/26 Gemarkung
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Beschluss-Nr. 16/09-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag für ein Einfamilien-
haus auf dem Fl.-St. 185/2 Gemarkung Welschhufe
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem
Bauantrag vom 05.06.09 zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf
dem Flurstück 185/2 Gemarkung Welschhufe zu. Die Bautechno-
logie ist den örtlichen Straßenverhältnissen anzupassen (schmale,








Stellungnahme der Gemeinde zur Bebauung einer Teilfläche des
Flurstückes 74/33 Gemarkung Bannewitz mit einem Einfamilienhaus
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt der
Anfrage vom 27.06.09 zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf
einer Teilfläche des Flurstückes 74/33 Gemarkung Bannewitz zu.
Die Zustimmung gilt vorbehaltlich der Genehmigung der Unteren
Bauaufsichtsbehörde zu den durch den Antragsteller im Rahmen
des erforderlichen Bauantragsverfahrens zu beantragenden Befrei-
ungen von der lt. Bebauungsplan „Ortszentrum Bannewitz“ vorge-










der Neuwahlen zum Gemeinderat und zu den Ortschaftsräten Bannewitz, Possendorf und Rippien
am 27. September 2009
1. Neu zu wählen sind
Wahlgebiet Anzahl Höchstzahl Bewerber Mindestzahl
je Wahlvorschlag Unterstützungsunterschriften
Gemeinderäte in Bannewitz 18 27 100
Ortschaftsräte in Bannewitz 5 7 30
Ortschaftsräte in Possendorf 5 7 30
Ortschaftsräte in Rippien 5 7 20
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl
- frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und
- spätestens am 13. August 2009 bis 18.00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses in der Gemeindeverwaltung Ban-
newitz, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 209
schriftlich einzureichen.
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht werden.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen
über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kommunalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO genann-
ten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.
2. Wählbar sind Bürger der Gemeinde und Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (ausländische Uni-
onsbürger), die am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde/Ortschaft
wohnen.
- Bürger der Gemeinde ist jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes.
- Für ausländische Unionsbürger ist Voraussetzung, dass sie weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der
Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, die Wählbarkeit verloren haben.
Sich bewerbende ausländische EU-Bürger haben bis zum Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses an Eides statt zu versichern, dass sie im Herkunftsmitgliedsstaat die Wählbarkeit nicht verloren haben.
3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerberaufstellungen und Zustimmungserklärungen sind in der Gemeindever-
waltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 209 - während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten - erhältlich:
4. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter 1. angegebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften).
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des Wahlvorschlags bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf,
Schulstraße 6, Zimmer 101 während der allgemeinen Öffnungszeiten bis 13. August 2009, 18.00 Uhr, geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Beauftragten
der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens am 6. August 2009 schrift-
lich zu beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.
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3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahlvorschlags
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde vertreten ist oder im Gemeinderat einer an einer Gemeindeeingliederung oder
Gemeindevereinigung beteiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet vertreten war,
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der
Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeit-
punkt der Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. Dabei kommt es auf die Vertre-
tung der Partei oder Wählervereinigung im Gemeinderat oder im Ortschaftsrat an; bei Parteien auch auf die Vertretung im Sächsischen
Landtag.





Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge
Wahlkreis 42
Bekanntmachung
über die Einsichtnahme in das
Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Sächsischen Landtag
am 30. August 2009
I Am 30. August 2009 findet die Wahl zum 5. Sächsischen Land-
tag statt. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.
II Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde Bannewitz wird in der
Zeit vom 10. August bis 14. August 2009 - während der üb-
lichen Dienststunden -
Montag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstra-
ße 6, 01728 Bannewitz, Zimmer 101 oder Zimmer 209 für Wahl-
berechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Will ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen, muss er Tatsa-
chen glaubhaft machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssper-
re gemäß § 34 des Sächsischen Meldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, wel-
ches nur von einem Bediensteten der Gemeinde Bannewitz
bedient werden darf.
III Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann während der Zeit der Einsichtnahme, spätestens am
14. August 2009 bis 12.00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung
Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Zim-
mer 101 oder 209 Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.
IV Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens 09. August 2009 eine Wahlbenachrich-
tigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die auf Antrag
in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten
keine Wahlbenachrichtigung.
V Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
42 Weißeritzkreis 2 durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teil-
nehmen.
VI Einen Wahlschein erhält auf Antrag
1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahlberechtigter
ohne die Angabe von Gründen,
2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antrags-
frist für die Aufnahme in das Wählerverzeichnis (09. August 2009)
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (14. August
2009) versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf
dieser Fristen entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genenWahlberechtigten bis 28. August 2009, 16.00 Uhr,
bei der Gemeinde mündlich, schriftlich oder per E-Mail bean-
tragt werden. In dem Antrag sind Familienname, Vorname, die
genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsda-
tum anzugeben. Die Mitteilung der Wählerverzeichnisnummer
(siehe Wahlbenachrichtigung) erleichtert die Bearbeitung.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können den Antrag noch bis zumWahltag, 13.00 Uhr,
stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher
Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor
der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
VII Zusammen mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusenden ist,
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum Empfang
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen wird und der Bevollmächtigte sich ausweisen kann.
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Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem Wahl-
brief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spä-
testens am Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann dort
auch abgegeben werden. Der Wahlbrief wird im Bereich der
Deutschen Post AG ohne besondere Versendungsform unent-
geltlich befördert.




vom 22. Juni 2009
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Presse und
die anwesenden Einwohner zur letzten öffentlichen Sitzung des
Gemeinderates in der laufenden Legislaturperiode in der Eutschüt-
zer Mühle.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
25.05.2009
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Aufstellungsbeschluss Gartenweg Goppeln
7. Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von Bauleistun-
gen Bürgerhaus Bannewitz
8. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
9. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Zunächst informierte der Bürgermeister die Anwesenden über ver-
schiedene aktuelle Belange in der Gemeinde:
Wahlen
In der Gemeinde Bannewitz lag die Wahlbeteiligung bei 51,65 %,
was im Bundesdurchschnitt betrachtet ein gutes Ergebnis darstellt.
Alle Wählervereinigungen bzw. Parteien, die sich für den Gemein-
derat zur Wahl gestellt haben, konnten mindestens einen Sitz im
neuen Gemeindegremium erringen.
Am 31. August 2009 wird die konstituierende Sitzung stattfinden.
Bisher gab es, trotz der vorangegangenen Wappenproblematik,
keine Einwände gegen die Wahl.
Decklagensanierung
Die geplanten Decklagensanierungen im Bereich Richard-Wagner-
Straße und Schulgasse in Possendorf verzögern sich, da die Pla-
nungen einer Überarbeitung (Einbringung von Versorgungsleitun-
gen) bedürfen. Wenn die Planungen abgeschlossen sind, soll
zunächst eine Einwohnerversammlung stattfinden und ein Förder-
mittelantrag eingereicht werden. Weil aus diesem Grund in diesem
Jahr Mittel frei werden, muss über deren Verwendung noch im
Gemeinderat beraten und beschlossen werden.
Kita Possendorf, Am Bahnhof
Die Arbeiten zur Trockenlegung des alten Gebäudes sind bereits
abgeschlossen. Am 10.09.2009 um 15.00 Uhr ist die offizielle Über-
gabe geplant. Bereits jetzt werden alle Gemeinderäte, auch die Aus-
scheidenden, dazu eingeladen, um sich selbst ein Bild von den
Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen machen zu können. Die
Submission für den geplanten Mehrzweckbau wird noch in dieser
Woche stattfinden.
Spielplätze
Der Spielplatz in Wilmsdorf, Am Heideberg, und der Spielplatz in
Bannewitz, Winckelmannstraße, wurden bereits übergeben. Nun
soll noch der Spielplatz auf der Carl-Behrens-Straße in Bannewitz
erneuert werden.
Parksituation Carl-Behrens-Straße
Ab Mitte Juli soll im Bereich Carl-Behrens-Straße ein beschränktes
Parkverbot (Zonenparkverbot) gelten. Die Parksituation konnte dort
bislang nicht in den Griff bekommen werden, die neue Regelung soll
die Lage entspannen.
Möglicherweise muss zu gegebener Zeit eine ähnliche Regelung im
Bereich Käferberg gefunden werden, zunächst soll die Situation dort




Der Hauptamtsleiter dankt allen Wahlhelfern, sowohl den Verwal-
tungsmitarbeitern als auch den Einwohnern, für die Unterstützung
bei der Durchführung der Wahl.
Bauamt
Die Ausschreibungen für das Bannewitzer Schulgebäude im Rah-
men des Konjunkturpaketes II laufen auf Hochtouren. Für die Außen-
fassade erfolgte die Submission am 19.06.2009, die Angebote wer-
den derzeit ausgewertet. Auch die Planungen und Ausschreibun-
gen für die Turnhallensanierung in Possendorf laufen. Ziel ist es, zu
Beginn der Ferien mit der Umsetzung der Maßnahmen anzufangen.
Im Tagesordnungspunkt 6 wurde über die Aufstellung einer Ergän-
zungssatzung (Satzung zur Festlegung der Grenzen und Abrundung
eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles) im Ortsteil Goppeln,
Gartenweg, diskutiert. Der Bürgermeister sagte, dass es sich bei
dem in Rede stehenden Gebiet bislang um Gartenland auf dem Gar-
tenweg im Ortsteil Goppeln handelt. Der Technische Ausschuss
hatte sich vor einiger Zeit bereits mit der Sache beschäftigt und die
Aufstellung einer Ergänzungssatzung einstimmig abgelehnt. Das
Gremium argumentierte, dass, so lange freie Flächen in B-Plan-
Gebieten der Gemeinde vorliegen, zuerst diese genutzt werden soll-
ten, ehe weitere Flächen zur Bebauung freigegeben werden, zumal
es sich vorliegend um ein Gebiet im Außenbereich handelt. Der
Gemeinderat schloss sich dieser Argumentation an und sprach sich
deshalb mit elf Gegenstimmen und vier Enthaltungen gegen die Auf-
stellung einer Ergänzungssatzung im Ortsteil Goppeln, Gartenweg
Flurstücke 74n, 74o, 74p der Gemarkung Goppeln aus.
Unter Punkt 7 ermächtigte der Gemeinderat einstimmig den Bür-
germeister zur Vergabe des Auftrags für die Bauleistungen Los 5 b
(Regenwasser-Kanal und Gebäudedrainage Bürgerhaus Bannewitz)
im Einzelfall. Der Gemeinderat ist in der nächsten Sitzung über die
Auftragsvergabe zu informieren. Diese Ermächtigung ist notwendig,
um die Bauarbeiten zügig und ohne Zeitverzögerung durchführen
zu können, damit eine fristgerechte Abrechnung der Fördermittel
gewährleistet werden kann.
Im Tagesordnungspunkt 8 wurde über Grundstücksangelegenhei-
ten der Gemeinde beraten, dabei insbesondere über den geplan-
ten Verkauf des Sportplatzes der SG Gebergrund-Goppeln e. V. Der
Verkaufserlös soll dem Verein als Eigenkapital zur Verfügung gestellt
werden, um sich am geplanten Neubau des Sportkomplexes in Dres-
den-Nickern beteiligen zu können. Der Bürgermeister machte klar,
dass es Grundvoraussetzung für den Abschluss des Vertrages ist,
dass sich die Stadt Dresden eindeutig zu dem neuen Platz bekennt.
Die Gemeinderäte sprachen sich mit 12 Dafürstimmen und 3 Ent-
haltungen für den Verkauf des Flurstückes 409 c der Gemarkung
Leubnitz-Neuostra (Sportplatz Friebelstraße in 01219 Dresden) aus.
Der Kaufpreis beträgt 500.000 EUR. Der Bürgermeister wurde beauf-
tragt, den Vertrag abzuschließen, wenn die schriftliche Zusage der
Stadt Dresden zur Errichtung eines neuen Sportkomplexes mit Sport-
platz auf der in Aussicht gestellten Fläche in Dresden-Nickern vor-
liegt. Der erzielte Kaufpreis wird der SG Gebergrund Goppeln e. V. als
Eigenanteil für die Errichtung des Sportplatzes zur Verfügung gestellt.
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Zum Abschluss der letzten Sitzung des Gemeinderates in dieser
Legislaturperiode nutzten einige Gemeinderäte die Gelegenheit, sich
für die konstruktive Arbeit im Gremium und mit der Verwaltung zu
bedanken und ihren Amtsnachfolgern alles Gute für die Zukunft zu
wünschen.
Auch der Bürgermeister brachte abschließend seinen Dank an Alle
zum Ausdruck, insbesondere die gute und sachliche Zusammen-
arbeit konnte die Gemeinde voranbringen. Er hofft, dass die Ver-
waltung und der neue Gemeinderat in der Zukunft weiterhin gut
zusammenarbeiten werden. Als Ausdruck des Dankes erhielt jedes
Gemeinderatsmitglied einen Zinnteller mit dem Gemeindewappen
und Schriftzug als Erinnerung für die Arbeit im Gemeinderat über-
reicht.
Die öffentliche Sitzung endete um 20.18 Uhr.




Hinweis zur nächsten Sitzung
des Verwaltungsausschusses
Entgegen dem Beschluss des Gemeinderates Nr. 108/08 vom
17. Dezember 2008 (Beschluss der Sitzungstermine des Gemein-
derates und der Ausschüsse 2009) fällt die für den 11. August 2009
geplante Sitzung des Verwaltungsausschusses aus. Die nächste





Tag der offenen Tür der Kita Bahnhof
verschoben
Aufgrund von unvorhergesehenen Verzögerungen beim Umbau des
alten Gebäudes muss der Einzug der Kinder leider verschoben wer-
den. Der bereits angekündigte Tag der offenen Tür im August kann
somit auch nicht stattfinden. Als neuer Termin ist nunmehr Don-
nerstag, der 10. September 2009, 15 Uhr geplant. Wir laden
Sie schon jetzt recht herzlich dazu ein.
___________________________________________________________
Neue Erreichbarkeit der Leiterin
der Kita „Windmühle“
Nach Beendigung der Umbauarbeiten bezieht die Leiterin Frau Effen-
berger ihr neues Büro in der Kita Am Bahnhof. Sie ist ab 1. Sep-





Tel.: 035206 / 21451
___________________________________________________________
Stellenausschreibung
Im Bauhof der Gemeinde Bannewitz, Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge ist auf Grund des Ausscheidens des bisherigen Stel-
leninhabers, die Stelle eines
Bauhofarbeiters bzw. einer Bauhofarbeiterin
zum 1. Oktober 2009 neu zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst
- die Sicherung der Instandsetzung, Pflege und Unterhaltung der
öffentlichen Spielplätze der Gemeinde sowie der Gewährleistung
des Unfallschutzes
- das Führen von Baumaschinen
- die Durchführung des Winterdienstes mit Technikeinsatz
- die Grünflächenpflege im Bereich der öffentlichen Spielplätze und
Grünanlagen
- die Holzver- bzw. -bearbeitung im Verantwortungsbereich
Wir suchen eine(n) engagierte(n) und einsatzbereite(n) Arbeiter(in),
die/der
- über eine für das o. g. Aufgabengebiet erforderliche, abgeschlos-
sene Ausbildung bzw. eine einschlägige Berufserfahrung verfügt,
- im Besitz der Führerscheinklassen B, BE, C1E bzw. C ist,
- Kenntnisse auf dem Gebiet der Holzver- bzw. -bearbeitung besitzt.
Die Bereitschaft zum Dienst, auch außerhalb der regulären Arbeits-
zeit, wird vorausgesetzt.
Zur Sicherung der Tageinsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr
Bannewitz ist der Eintritt in eine Ortsfeuerwehr der Gemeinde Ban-
newitz wünschenswert.
Wir bieten Ihnen
- eine unbefristete Einstellung
- Vergütung nach Tarif (TVöD) und die im öffentlichen Dienst übli-
chen Sozialleistungen
- ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufgabenge-
biet
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz werden bei ent-
sprechender fachlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit Lichtbild, Lebens-
lauf, lückenlosen Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnis-









Die Gemeinde Bannewitz als Bauherr schreibt gegenwärtig die Lose
Gerüstarbeiten / Wetterschutzdach (Los 1) und Abbruch
Mansarddach und Mansarddachgeschoss (Los 2) für die
Sanierung Bürgerhaus Bannewitz öffentlich aus.
Die Arbeiten umfassen u. a. die Herstellung eines Wetterschutz-
dachs mit einer Gesamtfläche von ca. 800 qm und einer Komplett-
einrüstung bis in eine Höhe von 14,5 m bei einer Gesamtfläche von
ca. 1700 qm (Los 1). Die Statik wurde bereits erstellt und liegt den
Ausschreibungsunterlagen bei.
In Los 2 wird der Abbruch von 1290 cbm umb.R. mit 110 cbm MW
der Außenwände, 350 qm MW der Innenwände (W2), Ausbau und
Sicherung von Traufgesimsen, Abbruch des kompletten Dachstuhls
(A IV) sowie Entfernung und Entsorgung der Dachdeckung einschl.
Verschalung (950 qm) ausgeschrieben.
Die Veröffentlichung der Ausschreibung erfolgte im Sächsischen
Ausschreibungsblatt vom 10.07.2009. Interessierte Firmen können
die Verdingungsunterlagen bis zum 10.08.2009 direkt beim beauf-
tragten Planungsbüro StadtWerkStadt, Nürnberger Straße 6, 01187
Dresden, Tel.: 0351/ 4030 311, Fax: 0351/8020 063 gegen Zah-
lung eines Unkostenbeitrages in Höhe von 20,00 EUR je Los abfor-
dern oder abholen. Die Einreichungsfrist für das Angebot endet mit
der Submission am10.08.2009 um14.00Uhr (Los 1) und um14.30Uhr
(Los 2). Für weitere Rückfragen stehen Ihnen das Planungsbüro bzw.
das Bauamt der Gemeindeverwaltung gern zur Verfügung.
Bauamt
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Einige Hintergrundinformationen zum Konjunkturpaket II
Nachdem die Bundesregierung bereits Ende des Jahres 2008 ein erstes Konjunkturprogramm als Reaktion auf die Rezession und die Fol-
gen der internationalen Banken- und Finanzkrise beschlossen hatte, folgte Anfang dieses Jahres der Beschluss des so genannten Kon-
junkturpaketes II. Eine herausragende Rolle in diesem Paket spielt das Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen
und Länder (Zukunftsinvestitionsgesetz - ZuInvG), das Bestimmungen über Finanzhilfen des Bundes für zusätzliche Investitionen der öffent-
lichen Hand bis Ende 2010 in Höhe von ca. 10 Mrd. EUR enthält.
Mit dem Zukunftsinvestitionsgesetz wurde den Ländern ein gesetzlicher Rahmen bereitgestellt. Die konkrete Umsetzung des Gesetzes,
wie z. B. die Festlegung der Förderschwerpunkte, der Mittelverteilung oder des Förderverfahrens erfolgte im Freistaat Sachsen in Form
einer gemeinsamen Verwaltungsvorschrift der Sächsischen Staatsministerien - der VwV KommInfra2009. Diese Verwaltungsvorschrift legt
als Förderschwerpunkte die Bildungsinfrastruktur (Kitas, energetische Sanierung von Schulen und Einrichtungen der Weiterbildung) und
die sonstige Infrastruktur (Krankenhäuser, Städtebau, ländliche Infrastruktur, Lärmschutzmaßnahmen an kommunalen Straßen, Informati-
onstechnologie) jeweils unter der Maßgabe der zutreffenden Fachförderrichtlinien fest. 65 % der Gelder fließen dabei in die Investitionen
der Bildungsinfrastruktur. Die Förderung der Investitionen beträgt 80 %, wobei 75 % durch den Bund und 5 % als Kofinanzierung durch
den Freistaat Sachsen übernommen werden. Der verbleibende Eigenanteil von 20 % ist durch den Antragsteller zu tragen. Jeweils die
Hälfte der Mittel ist 2009 bzw. 2010 zu investieren.
Nochmals herauszustellen ist, dass grundsätzlich keine Straßenbaumaßnahmen förderfähig sind, sondern ausschließlich Lärmschutz-
maßnahmen an kommunalen Straßen. Für die Schulen muss es sich um überwiegende energetische Sanierungen handeln.
Die Aufteilung der zur Verfügung stehenden Mittel erfolgte nach der Einwohnerzahl. Für den Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge bzw. unsere Gemeinde stellt sich die Mittelbereitstellung wie folgt dar (Angaben in EUR):
Investitionsumfang Fördermittel Eigenmittel_____________________________________________________________________________________________________________________
Landkreis 38.843.267 31.074.614 7.768.653
davon LK zur Eigenverwendung (40 %) 15.537.307 12.429.846 3.107.461
davon Kommunen (60 %) 23.305.960 18.644.768 4.661.192_____________________________________________________________________________________________________________________
Gemeinde Bannewitz 972.051 777.641 194.410_____________________________________________________________________________________________________________________
In unserer Gemeinde können über das Konjunkturpaket II folgende Vorhaben umgesetzt werden (Angaben in EUR):
Investitions- Fördermittel Fördermittel Eigenmittel
umfang des Bundes des Landes_____________________________________________________________________________________________________________________
Bildungsinfrastruktur
Kita Possendorf, Anbau 150.000 112.500 7.500 30.000
Mehrzweckraum
Kita Possendorf, Sanierung EG 31.700 23.775 1.585 6.340
Altbau 3. BA
Kita Possendorf, Erweiterungsbau 20.000 15.000 1.000 4.000
5. BA Außenanlagen
GS/MS Bannewitz, energetische 273.273 204.955 13.663 54.655
Sanierung Fassade und Keller
GS Possendorf, energetische 156.860 117.645 7.843 31.372
Sanierung der Turnhalle einschl.
Sanierung der Sanitärräume_____________________________________________________________________________________________________________________
Zwischensumme
Bildungsinfrastruktur 631.833 473.875 31.591 126.367
Infrastruktur
Bürgerhaus Bannewitz, 340.000 255.000 17.000 68.000
energetische Sanierung der
Außenhülle_____________________________________________________________________________________________________________________
Summe 971.833 728.875 48.591 194.367_____________________________________________________________________________________________________________________
* Differenzen zu Tabelle 1 entstanden durch die Aufteilung auf die konkreten Maßnahmen.
Die Zuwendungsbescheide liegen vor. Die Maßnahmen befinden sich bereits alle in der Vorbereitung und Umsetzung.
Parallel zur VwV KommInfra2009 wurde auf der Grundlage der Beschlussfassung durch den Bund auch durch den Freistaat Sachsen eine
Verwaltungsvorschrift zur Beschleunigung von Investitionen durch Vereinfachungen im Vergaberecht erlassen. Diese
Verwaltungsvorschrift gilt ab dem 27.02.2009 bis 31.12.2010 für alle öffentlichen Aufträge, auch für Aufträge außerhalb des Konjunktur-
paketes. Die Regelungen dieser Verwaltungsvorschrift konkretisieren das Tatbestandsmerkmal der Dringlichkeit für die Begründungen der
beschränkten Ausschreibungen bzw. freihändigen Vergaben. Alle weiteren Bestimmungen der VOB bzw. der zugehörigen Durchfüh-
rungsverordnung behalten weiterhin ihre volle inhaltliche Gültigkeit.
Demnach sind befristet für den o. g. Zeitraum beschränkte Ausschreibungen und freihändige Vergaben ohne nähere Begründung zuge-
lassen, wenn bei einer zu vergebenden Leistung der geschätzte Auftragswert - als Auftragswert gilt dabei das Einzellos - folgende Schwel-
lenwerte nicht überschreitet:
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Für Dienst- und Lieferleistungen:
- bei beschränkten Ausschreibungen 100.000 EUR (ohne Umsatz-
steuer)
Für Bauleistungen:
- bei beschränkten Ausschreibungen 1.000.000 EUR (ohne Umsatz-
steuer)
- bei freihändigen Vergaben 100.000 EUR (ohne Umsatzsteuer)
Diese befristete Erleichterung im Vergaberecht ermöglicht der
Gemeindeverwaltung, die ortsansässigen Gewerbebetriebe bei den
Auftragsvergaben in besonderem Maße zu berücksichtigen. Ein Groß-
teil unserer Bauaufträge liegt in der Größenordnung bis 100.000 EUR,
für welche wir in beschränkten Ausschreibungen oder freihändigen
Vergaben die örtlichen Handwerker nunmehr direkt ansprechen bzw.
zum Angebot auffordern können. Bei freihändigen Vergaben sollen
in der Regel 3 Angebote, bei beschränkten Ausschreibungen müs-
sen mindestens 3 Angebote eingeholt werden.
Ab 2011 gelten wieder die bisherigen Schwellenwerte, so dass dann
speziell für Bauleistungen Maßnahmen ab 25.000 EUR (ohne
Umsatzsteuer) in der Gesamtheit (keine Aufteilung in Einzellose mög-




Information über die Erteilung
von Ausnahmegenehmigungen zur
Veränderung der Nachtzeiten
Entsprechend § 10 Abs. 1 der Polizeiverordnung (PolVO) der Gemein-
de Bannewitz vom 17. April 2000, ist die Nachzeit auf die Zeit von
22.00 Uhr bis 6.00 Uhr festgelegt.
Gemäß § 19 PolVO können Ausnahmen zugelassen werden, sofern
keine öffentlichen Interessen dem entgegenstehen. Da die Nacht-
zeit als besonders schützenwertes Gut gilt, ist für Ausnahmege-
nehmigungen ein besonders strenger Maßstab anzuwenden. Dies
hat zur Folge, dass Genehmigungen zur Veränderung der Nacht-
zeiten nur für öffentliche Veranstaltungen erteilt werden. Öffent-
liche Veranstaltungen sind solche, wonach der Teilnehmerkreis an
diesen Veranstaltungen nicht eingeschränkt ist und jedermann daran
teilnehmen kann. Klassische Beispiele dafür sind u.a. Orts- und Dorf-
feste, Feierlichkeiten der Feuerwehren, Sportfeste, Vogelschießen
u.v.a.
Feiern wie Geburtstage, Silber- oder Goldhochzeiten, Gartenpartys,
Grillabende mit Freunden und Nachbarn, Verabschiedungsfeiern fal-
len unter den Passus der privaten Feiern. Hierfür werden durch
die Gemeindeverwaltung keine Ausnahmegenehmigungen erteilt,
da kein öffentliches Interesse an der Veränderung der Nachtzeit
besteht. Die Öffentlichkeit hat zu diesen privaten Feiern keinen Zutritt,
der Teilnehmerkreis ist eingeschränkt. Bei privaten Feiern ist der Ver-
anstalter ohne hin in der Pflicht, die Regelungen des § 10 PolVO-




Aus gegebenem Anlass weisen wir hiermit darauf hin wie mit Sperr-
müll umzugehen ist.
Sperrmüll wird nach Beantragung mit der Bestellkarte aus dem Abfall-
kalender kostenlos abgeholt, der genaue Termin der Abholung
wird Ihnen schriftlich mitgeteilt. Der Sperrmüll ist am Abholtermin
gut sichtbar bis 6.00 Uhr, frühestens jedoch am Vorabend, an
einer dem Entsorgungsfahrzeug zugänglichen Stelle abzustellen.
Fußgänger und Fahrzeuge dürfen durch den Sperrmüll nicht behin-
dert werden, insbesondere ist darauf zu achten, dass eine Rest-
gehwegbreite von 90 cm gewährleistet bleibt, damit Rollstuhlfahrer
und Mütter mit Kinderwagen den Gehweg ungefährdet nutzen kön-
nen. Außerdem besteht auch die Möglichkeit den Sperrmüll kos-
tenlos auf dem Wertstoffhof Freital-Saugrund, Schachtstraße in
01705 Freital, abzugeben. Näheres zum Thema Sperrmüll kann auf
den Seiten 21 und 22 des Abfallkalenders nachgelesen werden.
Sperrmüll der ohne Anmeldung oder eher als am Vorabend des Ent-
sorgungstermins an Straßen oder auf Gehwegen ablegt wird stellt
eine illegale Müllablagerung dar! Diese kann mit Bußgeld geahndet
werden.
Wir bitten Sie deshalb auf die Einhaltung dieser Vorschriften zu ach-
ten, denn wenn Sperrmüll zu zeitig herausgestellt wird und andere
ihren Müll, gegebenenfalls auch Sondermüll, dazu stellen sind Sie
der Verursacher und tragen auch die Kosten der Entsorgung des
Sondermülls. Es ist sicherlich im Interesse aller, dass unsere Gemein-
de ordentlich und sauber gehalten wird.
Hier ein Foto vom 06.07.2009 aufgenommen auf der Carl-Behrens-
Straße in Bannewitz, dass zeigt was passiert, wenn man die vor-
genannten Vorschriften nicht einhält.
Die Kosten der Entsorgung dieses Mülls, zahlt nicht die Gemeinde
oder der Abfallzweckverband, diese werden auf die Gebühren der
Abfallentsorgung umgelegt, d. h. im Endeffekt zahlen alle Haushal-
te im Bereich des Zweckverbandes die Kosten der Entsorgung der-
jenigen, die ihren Müll illegal entsorgen.
Deshalb sehen Sie nicht weg und dulden Sie so ein Verhalten nicht,
sondern zeigen Sie es bei uns an, damit wir die Einleitung eines Buß-
geldverfahrens gegen den Müllsünder veranlassen können und die
Kosten nicht von Ihnen bezahlt werden müssen.




Folgende Feuerwerke der Klasse II werden hiermit angekündigt:
Sonnabend, den 18.07.09, ca. 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr, Kaitzer Str. 5,
OT Cunnersdorf
Freitag, den 07.08.09, ca. 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr, Gaststätte „Eut-
schützer Mühle“, OT Bannewitz
Sonnabend, den 08.08.09, ca. 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr, Käferberg /
Windmühlenhöhe, OT Possendorf
SG Ordnung, Brandschutz und Gewerbe






Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Kämmerei
Veränderte Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung im August
Das Bürgerbüro im Bürgerhaus Bannewitz bleibt in der Zeit vom 03.
bis 07. August 2009 geschlossen.
Abweichend von den gewöhnlichen Sprechzeiten ist das Sachge-
biet Soziales im Bürgerhaus am Donnerstag, dem 06. August 2009,
nachmittags und am Freitag, dem 07. August 2009, ganztägig
geschlossen.
Bitte beachten Sie auch die veränderten Sprechzeiten der Einwoh-
nermeldeämter in der Zeit vom 03. bis 21. August 2009:
Meldeamt Bannewitz
montags 9.00 bis 12.00 Uhr
donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Meldeamt Possendorf
dienstags 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr




Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz, auf Anmeld.) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 - 19 Uhr





12.30 Uhr Präsentation der Flugobjekte
13.30 Uhr „Onkel Sven mit seiner Gitarre“ und Gäste prä-
sentieren:
Den Kampf um die Startplätze
14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
15.00 Uhr Teichfliegen
19.00 Uhr Siegerehrung
20.00 Uhr Musik mit der Partyband
„Jolly Jumper“ aus Bautzen
Sonntag, 19. Juli
13.00 Uhr Kinder- & Neptunfest mit Spannung, Spiel und
Spaß bei freiem Eintritt
14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
21.00 Uhr Freilichtkino* „Slumdog Millionär“
* Filmbeginn je nach Lichtverhältnissen
„Possendorfer Filmfest mit Teichfliegen“
entstanden in Zusammenarbeit von:




Sonnabend, 25. Juli, 21 Uhr
Ab 20 Uhr MARLON & STABIL
Rockhaus ist die ostdeutsche Rockband der „Neuen deut-
schen Welle“ und des „New Wave.“ In den 80er Jahren ist
ROCKHAUS eine der beliebtesten und erfolgreichsten Rock-
bands in der DDR. In der ewigen Wertung der Jahreshitpara-
de der DDR (seit 1972) erreicht ROCKHAUS Platz 2, direkt
hinter den Puhdys. Der Einstieg ins Rockgeschehen gelang
ROCKHAUS 1981. Musikalisch war sie sehr am New Wave
und am Funk orientiert und entwickelte sich später zu gerad-
liniger Rockmusik weiter. Die Texte orientierten sich stark am
Zeit- und Musikgefühl der damaligen Jugend und fanden dort
daher großen Anklang. Die ersten Produktionen stießen auf
so viel Zuspruch, dass schon 1983 sowohl die erste Single
als auch die erste LP namens „Bonbons und Schokolade“ bei
Amiga erschienen. „Disco in der U-Bahn“ auf dieser LP war
laut Musikwissenschaftler Michael Rauhut der erste deutsche
HipHop-Song. 1985 erscheint das Album „Alles klar?“ eine
weitere „Must Have“-Platte der damaligen Jugend. Nach 2006
gastiert die erfolgreiche Band bereits zum 2. Mal im Possen-
dorfer Schulpark.
Ab 20 Uhr spielt mit „MARLON“ ein junger Künstler aus der
deutschsprachigen Musikszene, der bereits mit Musikgrößen
wie Peter Maffay, Nena oder Udo Lindenberg auf der Bühne
gestanden hat.
Karten gibt’s hier:
SZ-Ticketservice, Konzertkasse im Florentinum und Schiller-
passage eventim, Hotel Hähnel Possendorf, Post Possendorf,
Rathaus Possendorf sowie beim Possendorfer Filmfest
Das Konzert dauert bis ca. 23 Uhr, wir bitten alle Einwohner
um Verständnis für einen lauten Abend.
Karnevalsverein Possendorf und Feuerwehrverein Possendorf
Nummer 13/2009 vom 17.07.2009 Seite 13Bannewitzer Amtsblatt
Sommerliche Bläserserenade
mit Blechbläsern aus Bannewitz und Gruna-Seidnitz
Montag, 17. August, ab 19 Uhr
im Innenhof des DRK-Seniorenwohnparks Bannewitz
- Bei Regenwetter im Treppenhaus -
Neuanmeldungen jetzt günstig
Für das neue Schuljahr werden Anmeldungen im Büro der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz im Bürgerhaus angenommen.
Sie sind aber auch per E-Mail möglich. Wer sich jetzt anmeldet, hat
die Chance, im neuen Schuljahr sofort beginnen zu können. Das
Büro ist nur in der Zeit vom 20.-31.7. wegen Urlaubs geschlossen.
Trotz der Bauarbeiten im Bürgerhaus laufen die Vorbereitungen für
das neue Schuljahr in der Musik-, Tanz- und Kunstschule Banne-
witz auf Hochtouren, damit im August alle Schüler einen guten musi-
kalischen Start haben. Ein Teil des Instrumentalunterrichtes findet
im neuen Schuljahr in der Grund- und Mittelschule Bannewitz statt.
Dafür steht der Kunstraum im wunderschön restaurierten Keller wie-
der zur Verfügung. Ab August finden dort wieder der Töpferkurs für
Kinder und Erwachsene (mittwochs mit Gudrun Sochorik), der Kunst-
kurs für Kinder (freitags mit Janina Kracht) und der Kunstkurs für
Erwachsene (dienstags mit Gabriele Y. Stejke) statt.
Unsere Angebote
1. Grundstufe:
Babykurs „Musik erleben“ ab 5 Monate mit Elternteil
Musikalischer Spielkreis für 1-4-jährige mit Elternteil
Musikalische Früherziehung für 4-6-jährige
2. Instrumental- und Gesangsunterricht - alle bekannten
Instrumente
- Einzel- und Gruppenunterricht
Spielkreise/Instrumentalgruppen, Streichorchester, Rockband,
Windband
Chorsingen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
Musiklehre/Hörerziehung/Musikgeschichte, Klassenmusizieren
3. Tanz
Kindertanz ab 5 Jahre, Kreativer Tanz ab 10 Jahre,
Jazzdance/Moderner Tanz
ab 15 Jahre, Bauchtanz für Jugendliche und Erwachsene
4. Kunst
Bildende Kunst, Keramik für Kinder und Erwachsene,
Theaterwerkstatt, Sprecherziehung
Schnupperstunden sowie Ermäßigungen sind möglich.
Haben Sie Interesse an einer musikalisch-künstlerischen Ausbil-
dung? Wir informieren Sie gern über unsere Angebote und das für
Sie zutreffende Entgelt. Sprechen Sie mit uns!
Büro im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Str.1,




Vereins Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz
Am 22.6.2009 fand im Bürgerhaus Bannewitz
die Jahresmitgliederversammlung der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz statt.
Neben dem vereinsrechtlichen Prozedere konnte der Vorstand gleich
zu Beginn den Mitgliedern eine erfreuliche Neuerung vorstellen: Eine
Hakenharfe für den Unterricht mit der inzwischen auf die stolze Zahl
von sechs angewachsenen Schülerschar der Harfenlehrerin Adel-
heid Seifert.
Diese Harfe konnte die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
erwerben, weil viele ehrenamtliche Helfer beim Weihnachtsmarkt
Schloss Nöthnitz, den die Musik-, Tanz- und Kunstschule Banne-
witz seit Jahren organisiert, geholfen haben. Der Vorstand sammel-
te die in drei Jahren zusammengekommenen Erlöse des Weih-
nachtsmarktes und beschloss, davon dieses wunderbare Instru-
ment zu kaufen. Allen Helfern sowie den 140 beim Weihnachtsmarkt
musizierenden Schülern sei damit noch einmal herzlich gedankt.
Die in der Versammlung anwesenden Mitglieder konnten sich auch
gleich in einem kleinen Konzert vom wunderbaren Klang des Instru-
mentes überzeugen, denn die Harfenschülerin Martha Knabe brach-
te die Harfe mit Musikstücken verschiedener Stilrichtungen zum Klin-
gen.
Martha Knabe stellte die
neue Harkenharfe der
Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz in einem
kleinen Konzert vor.
Anschließend erläuterte Frau Seifert den Bau und die Funktions-
weise des Instrumentes. „Ich finde es wunderbar, dass die Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz jetzt eine höhenverstellbare Har-
kenharfe besitzt. Binnen weniger Sekunden kann dieses Instrument
dank der verschiedenen Füße auf die individuelle Körpergröße des
Schülers angepasst werden. Ich lade alle großen und kleinen Freun-
de der Harfe am Freitag, dem 21.8.2009 um 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr in die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (Bür-
gerhaus) ein. Da kann jeder die neue Harfe ausprobieren und zum
Klingen bringen. Ich freue mich auch, dass es möglich ist, dank eines
weiteren Leihinstrumentes vom VdM Sachsen Schülern, die sich
keine Harfe leisten können, den Unterricht in diesem Fach zu ermög-
lichen.“
Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde der Vorstand
neu gewählt. Der Vorsitzende Prof. Hartmut Zabel, die Schatzmeis-
terin Annegret Köhler sowie die Beisitzer Jutta Lenk und Dietrich
Rose wurden in ihrem Amt einstimmig bestätigt. Für den auf eige-
nen Wunsch ausgeschiedenen Mario Schmidt rückte Herr Dietmar




Freitag, dem 14. August 2009
Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 7. August 2009
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Abschlussfahrt und Kindertag
im Hort Bannewitz
Am Schuljahresende gab es zwei Höhepunkte für die Bannewitzer
Hortkinder.
Mit einem Sport- und Spielfest feierten wir den Kindertag. Das Spiel-
mobil mit Hüpfburg und vielen witzigen Gefährten war bei uns. Es
gab sportliche Aufgaben zu bewältigen, bei denen auch Teamgeist
und Geschicklichkeit gefragt waren. Zur Stärkung gab es leckeren
(von unseren Muttis gebackenen) Kuchen. Allen lieben Helfern ein
großes Dankeschön.
Nur der Verantwortliche für das Wetter hat seine Aufgabe nicht ernst
genommen und die Dinge einfach „laufen“ lassen.
Die alljährliche Abschlussfahrt führte uns nach Kleinwelka. Alle freu-
ten sich darauf und so überstanden unsere kleine „Zappelchen“
schließlich auch die überlange Anfahrt durch die vollkommen gesperr-
te Landeshauptstadt. Schließlich waren wir ausgerechnet am Abrei-
setag von Mr. Barack Obama unterwegs.
In Gruppen durchstreiften wir den schönen Park und die Kinder betä-
tigten sich an den Spielgeräten nach Herzenslust. Abends brach-
ten uns die netten Busfahrer des Reisedienst Hammer sicher bis vor
die Haustür des Hortes, wo schon unser Hausmeister und andere
fleißige Helfer den Grill angefeuert hatten. Während die Erzieher
schon ziemlich platt waren, drehten unsere Kinder noch mal richtig
auf und spielten bis die „Kleinen“ abgeholt wurden und die Zweit-
und Drittklässler leider in Bett mussten. Die Kinder der 4. Klasse
saßen mit ihrer Erzieherin und Till (Praktikant) noch lange am Lager-
feuer. In Zukunft werden sie getrennte Wege gehen und an ver-
schiedenen Schulen weiter lernen.
Schön war es und wir bedanken uns herzlich bei Frau DM Fröse,
die uns, wie jedes Jahr, wieder lieb unterstützt hat.
Ihr Hort Bannewitz
_________________________________________________________
Frühlingsfest im Kindergarten Hänichen
Am 17.06.2009 feierten die Kinder des KIGA Hänichen ihr Früh-
lingsfest. Nach der Eröffnung durch Frau Scholz boten die Kinder
ein musikalisches Programm.
Nun ging es ans Feiern und Toben. Bei den meisten stand die Stär-
kung mit Kaffee und Kuchen als erster Programmpunkt fest. Viele
Muttis hatten ihren Beitrag mit leckerem selbstgebackenen Kuchen
dazu geleistet. Danach wurden alle Attraktionen durch die Kinder
erobert. Sie konnten sich schminken lassen, was auch von den
Jungs genutzt wurde. Sie konnten mit einem Karussell fahren, Knüp-
pelkuchen backen, Bälle werfen, Wollpüppchen basteln, Holz bema-
len und am Glücksrad drehen. Die Feuerwehr unterstützte unser
Frühlingsfest mit kleinen Rundfahrten. Die Kinder erkundeten das
Katastrophenfahrzeug und übten sich beim Löschen. Alle Angebo-
te wurden von den Kindern umfangreich genutzt.
Als krönender Abschluss durfte jedes Kind einen Luftballon mit sei-
nem Namen in den blauen Himmel steigen lassen. Unsere Kinder
waren müde und geschafft, aber auch sehr glücklich, als wir mit
ihnen nach Hause gingen.
Ich möchte mich recht herzlich für die Organisation und Durchfüh-
rung (auch beim Wettergott) des Frühlingsfestes bedanken. Es war
ein sehr schöner Nachmittag für unsere Kinder und auch für uns
Eltern.
Für unsere Schulanfänger wird das Frühlingsfest eine schöne Erin-







und eine musikalische Weltreise
Auch wenn der ZDF-Wettervogel in der Vorwoche nicht müde wurde,
Wolken, Kälte und Regen für das Wochenende zu prophezeien - er
konnte den Musikverein und seine Gäste nicht vergraulen. Zumin-
dest der Regen ließ bis Sonntagnachmittag auf sich warten und so
konnten fast alle Veranstaltungen auf der Bühne im Garten der Kul-
turTankstelle stattfinden. Auch die Kaninchenzüchter, Bastel- und
Verkaufsstände waren dicht umlagert. Ja öfters lachte sogar Klär-
chen vom Himmel und der Begriff „Sommerfest“ war nicht ganz
abwegig.
Auf den Bühnen ging es abwechslungsreich wie immer zu. Die Tanz-
gruppen - von den Vorschulkindern, den Nachwuchsbauchtänze-
rinnen mit ihren Lehrerinnen bis zu den Senioren - zeigten ihr Kön-
nen, wie auch die besten und fleißigsten Musikschüler.
Ein Höhepunkt am Samstag war das Harfenspiel von Katharina Mül-
ler. Die Harfenistin demonstrierte auf einer kleinen keltischen Harfe
den besonderen Klang und sang auch irische Folklore. Die anschlie-
ßenden Auftritte der Chöre des Musikvereins zeigten die Vielfalt des
Repertoires und die gewachsene Ausstrahlung der Sängerinnen und
Sänger.
Das Seniorentheater eröffnete die Programmfolge am Sonntag. Lei-
der musste das angekündigte Stück krankheitshalber abgesagt wer-
den, so dass die sechs Damen ihr zahlreiches Publikum mit der Wie-
derholung des Vorjahresstückes erfreuten. Der leichte Nieselregen
vertrieb dann zwei der drei Akkordeonensembles in den Saal. Hier
brillierten sie aber mit besonderer Klangfülle und fröhlichen Arran-
gements.
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Mit Spannung wurden anschließend die zwei Musiktheater-Auffüh-
rungen erwartet, sie gingen bei kühlem Wetter im Garten über die
Bühne. „Vom Sinn unseres Lebens“ hieß vieldeutig nicht nur das
Buch (das zu DDR-Zeiten Generationen zur Jugendweihe erhielten),
sondern auch das Theaterstück, das in Russland spielt und mit rus-
sischen Weisen begleitet wurde. Dass der Sinn des Lebens die Liebe
ist und sich das Brautwerben in Russland etwas vom deutschen
Knigge unterscheidet, wurde in spaßiger Form deutlich. Das Publi-
kum war begeistert.
Der nächste Höhepunkt der KulturTage war die anschließende Auf-
führung des Musicals „Die Weltreise“, die rund 30 Mitwirkende auf
der Bühne vereinte. Beeindruckend, mit welcher Spielfreude die Kin-
der agierten, sangen und tanzten. Selbst beim Tanz im Bikini strahl-
ten die Mädchen als sei herrlichster Sommer. Der große Beifall wurde
sogar mit einer kleinen Zugabe belohnt.
Den Abschluss des zweitägigen Festes an und in der KulturTank-
stelle bildeten die Irish Dancer, die im Wechsel mit den Swing-
Brothers Ausschnitte aus ihrem neuen Programm zeigten. Danke
an dieser Stelle den Sponsoren und den vielen fleißigen Helfern.
Elisabeth Scholz
im Namen des KulturTankstellen-Teams
_________________________________________________________
Mobau spendet Spielsand
Große Freude bei allen kleinen und größeren Besuchern der Ban-
newitzer KulturTage über eine Neuerung: Im Garten der Kultur-
Tankstelle wurde der vom früheren Besitzer angelegte Swimming-
Pool als großer Sandkasten umfunktioniert.
Ein Herz für die Kinder bewies dabei die Firma MOBAU in Hänichen,
die kurzfristig zwei Fuhren Sand kostenlos anlieferte. Herzlichen Dank
für diese spontane Spende!
Noch am Freitagabend fuhren Eltern und die männlichen Choristen den
Sand mit Schubkarren vom Vorplatz ins Vereinsgelände. Auch dafür
dankte Vereinsvorsitzende Elisabeth Scholz während des Festes.
So wie diese Firma unterstützen viele einheimische Gewerbetreibende
und Bürger den Musikverein. Im Vorjahr wurden über 11.000 Euro
gespendet und der Verein mit Sachspenden in Höhe von ca.
2.000 Euro unterstützt. Hinzu kommen die vielen Arbeitsstunden
der Vereinsmitglieder und Musikschuleltern, die beim Umbau der
KulturTankstelle geleistet wurden. „Ohne die großartige Unterstüt-
zung durch die Bannewitzer Unternehmer und die Bevölkerung wäre
vieles nicht möglich“, sagte Elisabeth Scholz. Die „Sandkastenaktion“
war dafür wieder ein tolles Beispiel. Danke.
Sc
Früh übt sich,
wer ein guter Tänzer werden will…
Die Tanzgruppen in der KulturTankstelle können sich freuen. Die
Sommerpause in den Ferien wird genutzt um das Parkett im Saal
zu renovieren.
Ab August können dann die Tanzmäuse, die drei Bauchtanzgrup-
pen, die Irish Dance-Gruppe, die Gesellschaftstänzer und die Senio-
rentanzgruppe auf dem frisch überholten Holzparkett üben. Neue
Interessenten gibt es bereits für Kurse zum Line Dance und Tango.
Weitere Meldungen bitte unter 0351-4 04 26 60 (in den Ferien auf
AB sprechen)
Für den Kindertanz können sich noch Mädchen und Jungen ab
3 Jahre melden. Diese Übungsstunden beginnen ab 12. August
Mittwochnachmittag, 16.15 Uhr. Zwei kostenlose Schnupperstun-
den können genutzt werden.
_________________________________________________________
Storchennachwuchs auch dieses Jahr
Nun lässt es sich immer besser erkennen, zumindest ein Storchen-
junges streckt seinen Schnabel mehr und mehr neugierig über den
Nestrand. Lange kann es nicht mehr dauern und wir können das
Junge richtig sehen können. Erfreuen wir uns also an der verblei-
benden Storchenzeit mit Possi, Possine und dem Jungstorch.
Ryssel
_________________________________________________________
Feuerwehr fand viel Interesse
Auch der 2. Tag der offenen Tür im Feuerwehrgerätehaus Goppeln
wurde gut angenommen. Die Kameraden der Ortsfeuerwehr Gop-
peln-Hänichen hatten in enger Zusammenarbeit mit dem Team vom
Gasthof Goppeln für den 20. Juni einiges organisiert. Besonderer
Anziehungspunkt waren wieder dis Schauübungen.
Beim Tanz im Festzelt klang ein schöner Tag aus.
Turner begeistern trotz Kälte
Unsere Jubiläumsfeierlichkeiten anlässlich 145 Jahre Turnen und
90 Jahre Fußball in Possendorf fanden mit dem „Turnen im Park“
am 21. Juni einen tollen Abschluss. Auch wenn es nun überhaupt
kein turnerfreundliches Wetter war - es wurde immer kälter, aber
zum Glück machte der große Regen einen Bogen um den Schul-
park - wurde den begeisterten und zugleich sachkundigen Zuschau-
ern über zwei Stunden Turnfreude von den Allerkleinsten bis zu Lan-
desmeistern aus Sachsen und Hessen demonstriert. So zeigten die
Vertreter vom Kleinkinderturnen und der Allgemeinen Sportgruppe,
dass sie schon richtig dazugehören. Aber auch Mitglieder befreun-
deter Vereine gratulierten unseren Turnern zum Jubiläum und reih-
ten sich in das bunte Programm ein. So gab es ein Wiedersehen
mit den Turnerinnen Alexandra und Jenny Scharf (SV Felsenkeller
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Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
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Dresden) sowie Alexandra Arlt und Anna Sophie Richter (Dresdner
SC), die alle in Possendorf mit dem Turnen begannen. Alexandra
Arlt reiht sich mit ihren acht Jahren sogar schon in die Reihe der
Possendorfer Sachsenmeister - Elke Lehmann, Swen Dittrich, Ronny
Michalsky, André Pollender, David Göhler und Gerd Reichel - ein.
Mit Lutz Leonhard war ein weiterer Vertreter des SV Felsenkeller
dabei, auch er ist mehrfacher Sachsenmeister. Zu den Mitwirken-
den gehörten ebenfalls Vertreter des SV Einheit Kamenz und vom
TuS Gau-Bischofsheim. Eine besondere Überraschung gab es, als
eine Turnriege italienischer Jungs auftrat. Sie waren Gast beim SV
Felsenkeller und diese Sportler brachten die jungen Turner einfach
gleich mit.
Während der Abschlussshow gaben vor allem unsere Turnmänner
„ihrem Affen noch einmal so richtig Zucker“.
Während des Programms und der einzelnen Umbauten hielten Pos-
sendorfs Turnvater Christian Zeibig und Sportlehrer Jörg Unger inte-
ressante Erläuterungen bereit. Und wie von unseren Turnern schon
fast erwartet, gab es auch diesmal wieder eine große Abschluss-
show, die sportliche Übungen, tänzerische Einlagen, witzige Dialo-
ge und ganz viel Spaß miteinander vereinte. Diesmal ging es auf „Die
Suche nach dem Goldenen Tor“. Im fernen Afrika hatte sich eine
Expeditionsgruppe auf die Reise gemacht. Das „goldene Tor“ erwies
sich schließlich als Hochreck, an ihm gab es dann auch noch sport-
liche Höchstleistungen, u.a. turnten drei Männer gleichzeitig Rie-
senfelgen.
Zum Abschluss bekam Ronny Michalsky ein besonderes Danke-
schön seiner Turnfreunde, schließlich war er der „Kopf“ der Veran-
staltung. Aber auch er wäre nichts ohne das Mitziehen seiner Ver-
einsmitstreiter und der vielen Helfer sowie Sponsoren. Allen ein herz-
liches Dankeschön für diesen erlebnisreichen Turnnachmittag.
SG Empor Possendorf e. V.
_________________________________________________________
Gelungene Premiere
Am 27. Juni fand unser 1. Cage-Soccer-Cup statt. Von den ursprüng-
lich 13 gemeldeten Mannschaften gingen schließlich zehn in den
Wettbewerb um die Pokale. Die Stimmung war gut und die Spiele
verliefen fair. Den Siegerpokal konnte die Mannschaft des Jugend-
clubs Colmnitz mit nach Hause nehmen. Für unseren Club ging die
Mannschaft „P-Village“ ins Rennen, sie belegte den 4. Platz.
Neben dem Turnier wollten wir gleichzeitig auch unsere Räume inte-
ressierten Einwohnern zeigen. Leider wurde davon aber nur sehr
wenig Gebrauch gemacht. Trotzdem war es für uns ein gelungener
Tag und wir möchten uns bei allen bedanken, die uns auf verschie-
dene Weise dabei geholfen haben.
Besonderen Dank für die finanzielle Unterstützung richten wir an:
Getränkehandel Wagner; Autopflege Matthias Walther; Autohaus
Godzik; Metallbau Daniel Reichel; Vermögensberater Raik Ludwig
und Roman Preller; Fahrschule Zirnstein; Reifen-Glau Inh. Egbert
Pötzschke; Gemeinde Bannewitz - Herrn Bürgermeister Fröse; Ort-
schaftsrat Possendorf; Montageservice Lars König; Fa. SchriftArt;
Herrn Hanns Saffer, Herrn Christian Zeibig, Herrn Dr. Peter Lätsch
Unser Turnier soll im kommenden Jahr seine Fortsetzung finden und




Fußball ist unser Leben
Auf Initiative unseres Nachwuchsleiters Markus Kirchner und des
Dynamo-Torwarttrainers Gunnar Grundmann machte das INTER-
SPORT Kicker Fußballcamp vom 1. bis 3. Juli Station auf unserer
Sportanlage. Mit 47 Teilnehmern - davon vier Mädchen - im Alter
von sechs bis 15 Jahren konnten wir uns über eine gute Beteiligung
freuen. Dass der überwiegende Teil aus unserem Verein kam, war
zusätzliche Motivation für die Kinder auch wirklich ein tolles Ferien-
erlebnis zu organisieren. Und bei aller Skepsis, die der eine oder
andere von uns vorher hatte, das Camp wurde ein Erfolg. Mit Andre-
as Lehmann und Dirk Hartmann hatten wir ein Trainerteam, das
zugleich Professionalität als auch absolute Begeisterung ausstrahl-
te. Diese übertrug sich sofort auch auf alle beteiligten Übungsleiter
unseres Vereins. Und so sprang der Funke auch ganz schnell auf
die Kinder über, selbst die „Großen“ tauten nach einigen Trainings-
einheiten auf.
Bevor es aber richtig losging, stand das Einkleiden von Betreuern
und Kindern auf dem Plan. Für jedes Kind lag die Ausrüstung in der
Kabine bereit und es war schon ein richtig tolles Bild, als dann die
in fünf Mannschaften eingeteilten Mädchen und Jungen auf dem
Platz standen. Bayern, Barca, Manu, Milan und Chelsea, ganz schnell
wusste jeder, zu welchem Team er gehört. Ritualien wie das Sam-
meln auf einen bestimmten Musiktitel oder die brasilianische Erwär-
mung gingen allen ganz schnell in Fleisch und Blut und natürlich
Beine über. An jedem Tag wurden an jeweils fünf verschiedenen Sta-
tionen Technik, Koordination und Schnelligkeit trainiert. Ob Dribb-
ling, Zweikampf, Passen, Torabschluss, Fallrückzieher, Seitfallstoß
u.v.m, jeder konnte sich beweisen und unsere Übungsleiter staun-
ten nicht schlecht, was sich viele zutrauten, als es z.B. um Kopf-
balltorschüsse wie von Klose ging. So hatten sie ihre Jungs noch
nicht erlebt. Dazu kamen an jedem Tag Wettbewerbe, so wurden
der Dribbelstar, der Elfmeterkönig und der Sieger um den „Härtes-
ten Bums“ ermittelt. Auch eine Mini-WM am 2. Tag sorgte für rich-
tig viel Stimmung in unserer „Allianz-Arena“. Für Abwechslung sorg-
te auch das Wetter. So mussten wir ab 1. und 2. Tag aufgrund der
heftigen Gewitter abbrechen, aber dank unserer Turnhalle wurde
schnell improvisiert und es ging dort weiter. Auch hier hatte unser
Trainerduo ein richtig gutes Händchen, die Kinder zu begeistern.
Am letzten Tag stand dann nach dem Mittag das Kinder- und Eltern-
fest im Programm. Jedes Kind absolvierte mit einem Familienmit-
glied einen Parcours, bestehend aus vier Stationen. Da konnten die
jungen Kicker zeigen was sie drauf haben, vor allem gab es aber
ganz viel Spaß. Besonders interessant war auch hier wieder der
„Härteste Bums“, wurde doch mittels Radarmessung die Geschwin-
digkeit des Torschusses ermittelt. Schließlich gab es noch die Spie-
le der Kids gegen die Eltern und auch hier brauchten sich die Jun-
gen und Mädchen keineswegs verstecken.
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Die abschließende Siegerehrung mit der Übergabe von Medaillen
an alle Teilnehmer und von Pokalen an die Besten der Einzelwett-
bewerbe beendete drei erlebnisreiche Ferientage. Die Begeisterung
war riesig, vor allem bei den Jüngsten, Mittagspause ohne Ball, das
glich schon einer Höchststrafe. Apropos Mittag, natürlich gab es
auch Mittagessen und da waren sich alle einig: Das war lecker! Ein
herzliches Dankeschön an die Köchinnen und Köche vom Häni-
chener Versorgungsservice!
Bedanken möchten wir uns bei den Ausstattern des Camps INTER-
SPORT und kicker und natürlich ganz besonders bei Andreas und
Dirk. Die Vereinsleitung dankt sicher auch im Namen aller Kinder
und Eltern allen beteiligten Vereinsmitgliedern, ohne die dieses Camp
nicht zu realisieren gewesen wäre.
SG Empor Possendorf e.V.
_________________________________________________________
Neue Ausstellung in Schönheitsfarm
Am 4. Juli wurde die 39. Kunstausstellung in der Schönheitsfarm
Rita Weichold eröffnet mit Malerei von Brigitte Gabsch. Die Freita-
lerin, Jahrgang 1952, wuchs in Dresden auf. Seit Beendigung ihres
Musikstudiums ist sie Geigerin in der Sächsischen Staatskapelle
Dresden.
Sie hatte schon immer großes Interesse an der Malerei und starte-
te 2001 ihre ersten Versuche. Eine Weiterbildung auf diesem Gebiet
erhielt sie in der Volkshochschule Freital bei Peter Schreyer und in
der Abendschule der Kunstakademie Dresden bei W. Neumann.
Die bescheidene zierliche Frau sagt von sich: „Das Malen ist für mich
Experimentieren, Lernen und Freude. Meine Sicht auf die Dinge
ändert sich mit dem Malen.“ Ihre Bilder sind kraftvoll, farbenfreudig
und spiegeln ihre jeweilige Stimmung wider.
Die Bilder sind vom 13. Juli bis 1. September jeweils montags bis
freitags von 9.00 bis 19.00 Uhr zu sehen.
_________________________________________________________
Herzlichen Dank!
Auch im II. Quartal 2009 konnten unsere Bibliotheken in Bannewitz
und Possendorf durch zahlreiche Bücherspenden erweitert werden.
Bei allen Spendern möchte ich mich im Namen aller Leserinnen und
Leser der Bibliotheken und im Namen der Gemeindeverwaltung
recht herzlich bedanken.
Unter anderem bei:
Frau Grundig; Herrn Kundt; Herrn Peter Börner; Herrn G. Franke;
Frau Peggy Spindler; Ramona Wiese; Frau Stephan; Frau C. May;
Postagentur Müller; Herrn Oelschlägel; Herrn Schönherr; Frau
P. Lenski; Herrn H. Gäpel; Frau Proske; Frau Misak; Fam. Gramann;
Frau Schwarzbach
und bei den Kindern:





Im vergangenen Jahr begann die Gemeinde mit der schrittweisen
Neugestaltung des Schulparks. Erster Arbeitspunkt war die Bühne,
die sich in einem sehr baufälligen Zustand befand. Sie konnte letz-
tes Jahr pünktlich vor dem Filmfest übergeben werden und hat ihre
ersten Bewährungsproben bestanden. Nun geht es in diesem Som-
mer weiter. Geplant sind der Austausch der bestehenden Sitzflä-
chen und eine Geländeanpassung aufgrund der Erhöhung der
Bühne. Zunächst wird nur der bühnennahe Teil mit neuen Sitzgele-
genheiten versehen, dabei entstehen 156 Sitzplätze. Zu einem spä-
teren Zeitpunkt können die Reihen dann um 136 Plätze erweitert
werden. Am Ende stünden also knapp 300 Plätze zur Verfügung.
Die Filmabende oder auch das Schauturnen mit über 400 Besu-
chern zeigen, dass der Bedarf dafür gegeben ist. In diesem Jahr
werden zunächst nur die Sitzblöcke und Treppenstufen aus Beton
aufgestellt, Schotterrasen zwischen den Reihen eingebaut sowie
das Gelände ringsherum angepasst und Rasen angesät. Nächstes
Jahr könnte dann eventuell die Bestückung der Betonblöcke mit
Sitzauflagen erfolgen.
Doch leider geht nichts ohne das liebe Geld und das ist wie überall
knapp! Aber, es wäre schade, wenn nur Stückwerk entsteht und die
Maßnahme nicht komplett abgeschlossen werden könnte. Letztes
Jahr schafften wir es mit der Hilfe von Spenden die Bühnener-
neuerung umzusetzen und die dabei eingebrachten Verankerungen
haben sich schon bestens beim Filmfest und beim Schauturnen
bewährt. Deshalb hoffen wir auch in diesem Jahr auf die Unterstüt-
zung vieler Einwohner und Gäste. Beim Singen im Park, beim Tur-
nen oder beim derzeitigen Filmfest konnten Sie sich eventuell selbst
davon überzeugen, in welch schlechten Zustand die Sitzmöglich-
keiten sind.
Vielleicht helfen deshalb auch Sie mit einer kleinen Spende, unsere
Turner machten den Anfang, einen Teil ihrer Spendeneinnahmen
vom Schauturnen am 21. Juni geben sie für die neuen Sitzgele-
genheiten. Unser Spendenglas wird auch wieder zum Filmfest bereit-
stehen.
Darüber hinaus haben Sie auch die Möglichkeit der Überweisung
auf folgendes Konto:
Gemeinde Bannewitz
Konto 305 2000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ 850 503 00
Verwendungszweck: 1620 E




18 Medaillen bei Talentiade
Bei der diesjährigen Talentiade im Rahmen der Landesjugendspie-
le konnten die Hainsberger Nachwuchsschwimmer ihre bisherigen
sehr guten Saisonleistungen bestätigen. Mit gleich 18 Medaillen fuh-
ren sechs Schwimmer zufrieden nach Hause. Erfolgreichster mit
zwei Siegen und gleich drei zweiten Plätzen war Felix Völkel (1995).
Sein Trainingspartner Max Kühne(1996) konnte dreimal Silber
erschwimmen. Die Brüder Konrad (1998) und Ludwig Teßmar (1999)
konnten gemeinsam dreimal Gold, einmal Silber und dreimal Bron-
ze gewinnen. Gold und Silber gewann auch Benjamin Wilde (2000),
Anika Kluge rundete mit Silber das Superergebnis ab.
Sebastian Halgasch





Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
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Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
_________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum
der Kirche Bannewitz




Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr
12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr
_________________________________________________________
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.
Weltmeisterschaft
im Schiffsmodellbau in Pirna
Die Kreisstadt Pirna kann seinen Bürgern und Gästen in diesem Jahr
einen ganz besonderen sportlichen Höhepunkt bieten. Die Stadt ist
vom 31. Juli bis 08. August 2009 Austragungsort der VII. NAVI-
GA Weltmeisterschaft im Schiffsmodellbau. Den Zuschlag für die
Ausrichtung erhielt der Modellsportverein Sächsische Schweiz vom
Weltverband „NAVIGA“ und dem Deutschen Dachverband „nauti-
cus“. Damit würdigen diese Gremien die bisherige hervorragende
Arbeit des Vereins. Als Schirmherr für die Weltmeisterschaft konn-
te Oberbürgermeister Markus Ulbig gewonnen werden.
Über 220 Sportler aus 13 Nationen werden in Pirna mit ihren fast
300 naturgetreuen und vorbildähnlichen Schiffsmodellen an den
Start gehen. Alle Wettbewerbe finden am Natursee in Pirna-Copitz
statt. Das Areal ist seit vielen Jahren das Trainings- und Wett-
kampfgelände des MSV und war bereits Austragungsort vieler Regat-
ten. So fand hier 2002 die 10. Deutsche Schüler- und Jugend-
meisterschaft statt. 2004 war der MSV an gleicher Stelle Ausrichter
der Deutschen Meisterschaft im naturgetreuen Schiffsmodellbau.
Das Wettkampfgelände wird sich im nördlichen Abschnitt des Natur-
seeareals befinden und extra gekennzeichnet sein. Der Eintritt zu
den Wettbewerben ist kostenfrei. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Das südlich angrenzende Gelände kann wie gewohnt zur Erholung
und zum Baden genutzt werden. (WoVo)
Weitere Informationen unter www.wm-pirna-2009.de
_________________________________________________________
Ehrenamtliche Unterstützung gesucht
Der Verein Landschaf(f)t Zukunft e.V. benötigt im Rahmen eines LOS
Projektes (Lokales Kapitel für soziale Hilfe) „Die Erschließung von
Potentialen der Begegnungsstätten” Ihre ehrenamtliche Unterstüt-
zung, um Befragungen in Begegnungsstätten durchzuführen.
An Hand eines vorgegebenen Fragebogens, sollen Erfassungen in
ihren Begegnungsstätten in den Städten und Gemeinden der alten
Landkreise Freiberg und Weißeritzkreis durchgeführt werden.
Der Fragebogen wird Fragen der Betreibung, der Eigentumsform,
der Betreuung und der Finanzierung und Weiterbildung umfassen.
Wenn Sie zu den Zielgruppen Langzeitarbeitslose, ältere Arbeit-
nehmer über 50 Jahre, Alleinerziehende, Menschen mit Behinde-
rung, Personen aller Altersgruppen die arbeitslos (1/2 Jahr) sind
gehören, dann können Sie im Projekt ehrenamtlich mitarbeiten.
Bewerben können sich weibliche und männliche Personen bitte
beim:





oder in Ihrer Stadt- Gemeindeverwaltung





25. Sachsen-Tour International 2009
Bei der diesjährigen Sachsen-Tour International vom 22. bis 26. Juli
durchfährt das Starterfeld wieder unsere Gemeinde:
Sonntag, 26. Juli 2009 - 5. Etappe Dresden - Altenberg - Dresden
Aus Altenberg kommend fährt das Peloton ca. 14.30/15.00 Uhr auf
der B 170 bis zur Kreuzung Possendorf und von dort an weiter auf
der Poisentalstraße in Richtung Freital.
Im Rahmen der Tour gibt es am 26. Juli auch ein Jedermann-Rad-
rennen. Dieses wird zwischen ca. 9.00 Uhr und 10.00 Uhr aus Rich-
tung Kreischa kommend und weiter über die Poisentalstraße in Rich-
tung Freital erwartet.
_________________________________________________________
Sandstein & Musik“ startet
in zweite Halbserie
Großer Chor - großes Ensemble - große Stimme
Pirna: Den Startschuss in die zweite Halbserie des Festivals „Sand-
stein & Musik“ gibt am 15.08.2009, 17.00 Uhr im Steinbruch Weh-
len der Sebnitzer Bergsteigerchor unter der Leitung von Matthias
Hieke. Begleitet wird der Chor von den Alphornbläsern ALPUS 4.
In gleicher Besetzung aber mit anderen Instrumenten, nämlich als
Posaunenquartett tritt dieses Ensemble unter dem Namen OPUS 4
auf.
„Wanderlieder - Jagdlieder - Berglieder“ ist dieses Konzert über-
schrieben. Das Besondere dieses Programms: Traditionelle Berg-
lieder, Wanderlieder, Lieder auf die Schönheit unserer Natur zeigen
sich in neuen Klanggewändern und aufgefrischten Sätzen. Sie wer-
den ergänzt um nicht minder reizvolle Stücke für Posaunenquartett.
Schließlich lassen sich die vier Bläser - da im Grunde schwer weg-
zudenken vom besungenen Berg-Sujet - auch auf Alphörnern hören.
Lassen Sie sich unterhalten und überraschen - auch von mancher
Geschichte neben der Musik, denn das Programm wird traditionell
für Sie moderiert.
Lebendige Barockmusik zwischen Anonymität und Weltruhm erle-
ben die Besucher beim Konzert mit dem Leipziger Bach-Collegium
unter der Leitung von Ludwig Güttler in der Ev. Kirche Lauenstein
am 29.08.2009, 17.00 Uhr.
Das Leipziger BachCollegium gehört zum erlesenen Kreis jener Kam-
mermusik-Ensembles, in welchen Trompete und Corno da caccia
ihre Virtuosität in den Dienst der Kammermusik stellen. Das Ensem-
ble hat sich 1976 auf Anregung von Ludwig Güttler gebildet, um
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Wir warteten auf den Fahrstuhl, der auf die Turmspitze führte. Oben
auf der offenen Plattform war es sehr stürmisch, trotzdem genos-
sen wir den herrlichen Ausblick auf Dresden. (Es war sogar so stür-
misch, dass mir meine Brezel weggeflogen ist!) Wir frühstückten
gleich noch an dem Aussichtsturm. Dann ging es auf zum Wald-
seilpark Bühlau mit tollen Angeboten für Kletterfans. Bis dorthin
brauchten wir eine halbe Stunde. Und dann, gerade, als wir am Park
angekommen waren, fing es an zu regnen. Es regnete sogar so
schlimm, dass die anderen Kletterer hereinkommen mussten. Als
es sich beruhigt hatte, zogen wir unsere Sicherheitsausrüstung an.
Danach begaben wir uns zum Übungsteil. Der Übungsleiter erklär-
te uns alles gründlich zum Sichern und Klettern. Dann durften wir
es selbst probieren. Zuerst absolvierten wir den gelben Parcours
(leicht). Manche von uns gingen zur Schatzsuche und andere klet-
terten. Beim Klettern unterstützten uns Frau Schubert, Frau Kuntzsch,
Frau Schult und Herr Trogisch und bei der Schatzsuche Frau Thiel
und Frau Schnitter. Wir suchten mit Hilfe einer Karte einen Schatz
im ganzen Gelände. Es ging rauf und runter, und es waren knifflige
Aufgaben zu lösen. Bei den Seilbahnstrecken (Mega Foxe) waren
die Kinder sehr angespannt, denn sie sind sehr sehr hoch. Darum
trauten sich einige nicht. Doch, wenn man erst einmal in der Luft
war, dachte man, man wäre ein Engel und fliegt. Bei der Schatzsu-
che mussten wir noch einmal alle Stationen durchsuchen.
v. l. Luise Köhler, Elisabeth Löschau, Lisa-Maria Seidel
Als wir den Code vervollständigt hatten, gingen wir zur Rezeption
und holten uns den Schlüssel für Kabine 77 des ehemaligen Wald-
bades. Kaum angekommen, sahen wir einen Tresor. Dort mussten
wir eine Zahlenkombination eingeben, um die Süßigkeiten zu bekom-
men. Die meisten Kletterer waren entkräftet, andere hatten noch
nicht genug und gaben richtig Gas beim Tretboot fahren. Nach drei
Stunden klettern, spielen und Schätze suchen versammelten wir
uns, um uns auf den Heimweg zu machen. Es gab noch eine tolle
Überraschung unsere Klassenleiterin Frau Schnitter gab uns allen
ein Eis aus. Wir hatten riesigen Spaß, waren sehr erschöpft, aber
glücklich und zufrieden und danken für dieses tolle Erlebnis.
Oliver Thiel und Adrian Besnik Schindler, Klasse 5
_________________________________________________________
Einblicke in das Leben eines Schülers
Die SchülerInnen der achten Klassen absolvierten in der Zeit vom
8. bis 19. Juni ihr erstes Betriebspraktikum. Die Einsatzorte waren
wie immer sehr breit gefächert: Friseur- und Kosmetiksalon, Kin-
dergarten, Apotheke, Kfz-Werkstatt, Hotel und Gaststätte, Physio-
therapie, Zahnarzt, Baumschule, Bäckerei, Tierheim u. v. m.
Ein zweites Praktikum wird im nächsten Schuljahr in Klasse 9 vor
den Herbstferien stattfinden. Dann können negative Erfahrungen
durch eine neue Auswahl korrigiert bzw. positive Erfahrungen, even-
tuell sogar am gleichen Platz, bestätigt werden.
eine spürbare Lücke im Bereich der historischen Musikpflege schlie-
ßen zu helfen und sich dabei mit heute gebräuchlichem Instrumen-
tarium den historischen Spielweisen, der Farbigkeit der Klänge, einer
differenzierten Artikulation und rhetorischen Deklamation zu nähern.
Das Repertoire des Leipziger Bach-Collegiums konzentriert sich auf
die Zeit Johann Sebastian Bachs und greift Werke der Frühklassik
auf. Wesentliches Anliegen ist es, das vielfältige noch unbekannte
überlieferte Erbe aus dem 17. und 18. Jahrhundert lebendig zu erhal-
ten, indem es zu zeigen versucht, dass und wie die Musik dieser
Zeit „Freiheit des spielenden Geistes“ ist.
Das Lied bei Haydn und seinen tschechischen Kollegen können die
Musikfreunde einen Tag später, am 30.08.2009, 17.00 Uhr in der
Ev. Kirche Hinterhermdsorf hören. Kein geringerer als der Tenor Mar-
kus Brutscher wird dieses Konzert, am Hammerflügel begleitet von
Barbara Maria Willi, gestalten. Die Fachpresse lobt einhellig Brut-
schers hohe Musikalität, das außergewöhnliche Timbre sowie seine
stimmtechnische und stilistische Souveränität.
Während Lieder die tschechischen Komponisten bekannt gemacht
hatten, musste sich Joseph Haydn immer wieder den Vergleich
der Singstücke mit seinen Opern und Sinfonien gefallen lassen. Nach
Veröffentlichung der ersten Liedersammlung 1781 hoffte er darauf,
dass seine Singstücke „durch den mannigfaltigen, natürlich schö-
nen und leichten Gesang vielleicht alle bisherigen übertreffen wer-
den.“ Er täuschte sich. Der Musikkritiker Nikolaus Forkel tat sie mit
dem Urteil ab: „Einem Haydn sind diese Lieder nicht ganz würdig.
Vermuthlich hat er aber nicht die Absicht gehabt, seinen Ruhm
dadurch zu vergrößern, sondern nur den Liebhabern oder Liebha-
berinnen von einer gewissen Classe ein Vergnügen damit zu machen.
Niemand wird daher daran zweifeln, daß Herr Haydn diese Lieder
hätte vollkommener machen können, wenn er gewollt hätte.“
Karten und Informationen zum Festival erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle des Vereins, Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna, Telefon
03501/446572, Telefax 03501/446472 und über TOURBU Sächsi-
sche Schweiz, Bahnhofstraße 21 in 01796 Pirna, Tel.: 03501/470147.
Restkarten an der Abendkasse!




Heidenau. Am Samstag, den 01.08.2009, um 14.00 Uhr veran-
staltet der Skatclub “reizen und spritzen“ Heidenau e. V. im Rahmen
der DLRG Badeparty ein Skatturnier.
Gespielt werden zwei zusammen gewertete Serien à 48 bzw. 36
Spiele nach dem Regelwerk der internationalen Skatordnung mit
deutschem Blatt. Das Startgeld beträgt 11,00 EUR (inkl. 1,00 EUR
Kartengeld) für beide Serien. Das Verlustgeld beträgt 0,50 EUR bis
zum 3. bzw. 1,00 EUR ab dem 4. verlorenen Spiel je Serie und Teil-
nehmer.
Jeder Teilnehmer erhält einen Verzehrgutschein in Höhe des zu ent-
richteten Eintrittsgeldes (2,50 EUR) im Albert-Schwarz-Bad. Eine
Auszahlung des Gutscheines ist nicht möglich.
Die Anmeldung zur Teilnahme kann am Veranstaltungstag bis 13.40 Uhr
erfolgen. (pk/sc r&s)
Aus der Schule geplaudert
Abschlussfahrt der Klasse 5
Am 12.06.09 trafen wir uns 9:30 Uhr am Wendeplatz Bannewitz zu
einem Ausflug in den Waldseilpark Bühlau. Leider war das Wetter
noch trüb und regnerisch. Dennoch starteten wir unsere Abschluss-
fahrt zunächst mit dem Bus zur Technischen Universität Dresden,
und von dort aus mit der Linie 61 Richtung Körnerplatz. Der Bus
rumpelte über das Blaue Wunder. Als wir an der Schwebebahn ange-
kommen waren, fuhren wir zu einem Aussichtsturm.
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Mit dem Praktikum wird den SchülerInnen die Möglichkeit gegeben,
einen Einblick in das Wirtschafts-, Arbeits- und Berufsleben zu erhal-
ten. Die Jugendlichen erweitern ihr Wissen über Berufe, deren Anfor-
derungen und Tätigkeitsmerkmale und die in der Praktikumsein-
richtung sowie in der Branche vorhandenen Ausbildungs- und Ein-
satzmöglichkeiten. Sie lernen, ihre Eignung für bestimmte Tätigkei-
ten besser einzuschätzen, sich in diesen zu erproben, bisherige
Berufsvorstellungen sachkundig zu beurteilen und Alternativen zu
entwickeln.
Gabriele Schubert, Praktikumsleiterin an der MS Bannewitz
Es folgen kurze Einblicke in die Praktikumserfahrungen einzelner
Schüler:
Laura-Maria Eck, Klasse 8
Arbeitsplatz: Gasthof Coschütz
Ein Tag in meinem Praktikum
Es war der 17.06.09. Ich kam in meinen Praktikumsbetrieb, dem
Gasthof Coschütz, und wurde wie jeden Tag sehr herzlich begrüßt.
Ich schnappte mir Besen und Kehrschaufel und säuberte die Ter-
rasse. Als eine von meinen Betreuerinnen kam um zu schauen, wie
weit ich war, war sie von der Sauberkeit der Terrasse beeindruckt.
Anschließend habe ich das Frühstücksbüfett abgeräumt und Staub
gewischt. Diese Arbeit hat mir am meisten Spaß gemacht. Nach-
dem ich auch damit fertig war ging es an die Gästezimmer. Wir hat-
ten eine ganze Menge Arbeit vor uns, denn es waren sehr viele Abrei-
sen an diesem Tag. Wir haben zuerst den großen Saal sauber
gemacht und dann ging es an die Gästezimmer. Als ich nach 3 Stun-
den fertig war, war ich ziemlich platt. Anschließend wurde ich für
meine fleißige Arbeit von meinen Betreuerinnen und der Chefin gelobt.
Nach einem kleinen Imbiss verabschiedete ich mich und freute mich
schon auf den morgigen Tag, denn ich wusste, es wird zwar anstren-
gend aber trotzdem lustig und entspannt.
Im zweiten Praktikum möchte ich noch einmal etwas ganz anderes
ausprobieren.
Cindy Wannowsky, Klasse 8a
Arbeitsplatz: Kindergarten Regenbogen in Bannewitz
Ein Waldtag im Kindergarten
Wir hatten „Waldtag“ und alle Kinder mussten ihre „Matschhosen“
und Gummistiefel anziehen, denn es hatte einen Tag vorher gereg-
net. Am Anfang zeigten wir den Kindern, wie man über die Straße
geht. Als wir im Wald angelangt waren wurde den Kindern eine Auf-
gabe von den Erzieherinnen gestellt. Die Kinder sollten einen Gegen-
stand im Wald suchen, der weiß ist und nur in der Natur vorkommt.
Nun ging es los. Die Kinder waren sehr schnell beim Suchen. Den
Kleineren wurde geholfen. Es waren tolle Sachen dabei: Blümchen,
aber z. B. auch ein Blatt, auf welchem die Hinterlassenschaften eines
Vogels zu sehen war. Da gab es was zu lachen! Dann wurde eine
Trinkpause gemacht. Es gab frischen Tee. Lecker! Nun ging es zurück
in den Kindergarten. Die Köchin hatte bereits das Essen fertig zube-
reitet und die Kinder aßen zu Mittag mit großem Appetit. Danach
ging es ins Bett zum Mittagsschlaf. An diesem Tag sind sie beson-
ders schnell eingeschlafen. Der Waldtag war zwar anstrengend für
die Kinder, aber trotzdem sehr lustig und informativ.
Für mich war es sehr interessant, die Kinder mal außerhalb des Kin-
dergartens zu sehen und zu beobachten. Sie zeigen sich in der Natur
mal von einer ganz anderen Seite. Ich fand diesen Tag toll und es
hat mir viel Spaß gemacht. Ich könnte mir gut vorstellen, einmal den
Beruf der Erzieherin zu ergreifen.
Jenny Deliga, Klasse 8a
Arbeitsplatz: Panorama-Apotheke, Dresden
Mein erster Tag im Praktikum
Mein Praktikum absolvierte ich in der Panorama Apotheke in Dres-
den.
Als ich zur vereinbarten Zeit, 9.00 Uhr ankam, führte mich mein Chef,
der Herr Stein, durch die Apotheke. Er belehrte mich und wies mich
in meine künftige Arbeit ein.
Die Kollegin Frau Berndt gab mir gleich die ersten Aufgaben und
zeigte mir wie ich sie bewältigen sollte. Ich durfte die Medikamente
einsortieren und auspreisen.
12.00 Uhr machte ich meine einstündige Mittagspause. Danach
wurde ich von meinem Chef ins Büro gebeten, um Rechnungen in
den Computer einzuscannen.
Als es dann 14.00 Uhr war, durfte ich Feierabend machen. Vorher
sagte mir Herr Stein, dass ich am folgenden Tag bereits 7.00 Uhr
da sein sollte. Eine echte Herausforderung!
Mein erster Eindruck war sehr gut und blieb auch so. Ich wurde von
den Mitarbeitern gut aufgenommen. Sie nahmen sich Zeit für mich,
wir haben uns über die Arbeit unterhalten und ab und zu wurde auch
ein Späßchen gemacht.
Nächstes Jahr werde ich mich um einen Praktikumsplatz in einem
Krankenhaus bemühen.
Kosmetiksalon U. Fügner, Friseursalon Bleise, Dresden
v. l. Jennifer Hünich, Klasse 8b, Katrin Schumacher, Mitarbeiterin
Informationen an die Eltern
unserer Schulanfänger 2010
Sehr geehrte Eltern,
hiermit möchte ich Ihnen die geplanten Schritte zum Vorschul-
jahr an der Grundschule Bannewitz mitteilen:
11.08.09, 9.30 - ca.10 Uhr:
Eröffnungsprogramm des Vorschuljahres in der Sporthalle der
Schule: Die Kindergartenkinder werden von den Erzieherinnen
begleitet. Kinder aus anderen Kindergärten und Hauskinder kön-
nen mit den Eltern kommen.
12.08.09 - 19.08.09:
Schuluntersuchungen durch den Amtsarzt. Er lädt die Kinder
persönlich ein.
05.10.09, 14-19 Uhr:
Anmeldung der Schulanfänger an der GS Bannewitz: Abstam-
mungsurkunde und Personalausweis eines Elternteiles sind mit-
zubringen. Das Kind muss nicht vorstellig werden.
(Schulbezirk: Bannewitz, Welschhufe, Cunnersdorf, Boderitz,
Goppeln, Gaustritz, Golberode)
07.10.09, 19 Uhr:
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Für unsere älteren Einwohner
Über einen Besuch
im Historischen Grünen Gewölbe
Der Volksmund sagt, man soll immer etwas haben, worauf oder
worüber man sich freuen kann. Das gilt auch oder besonders für
Senioren im Sinne einer aktiven, sinnerfüllten Lebensgestaltung. Die
Vorfreude auf geplante Vorhaben des Seniorentreffs in Possendorf
sowie die Erinnerung an gemeinsame Erlebnisse beweisen dies.
Im Juni konnten wir uns einen länger gehegten Wunsch erfüllen, das
Historische Grüne Gewölbe in Dresden zu besuchen. Ein gemein-
sames Mittagessen im Elbschiff-Restaurant „Cahnaletto“ (Theater-
kahn in der Nähe des Theaterplatzes) steigerte die Vorfreude, denn
wir wurden am fein gedeckten Tisch vom freundlichen Personal auf-
merksam bedient und das Menü war schmackhaft und reichlich. So
eingestimmt gingen wird zum Schlosskomplex. Mit vorher gebuch-
ten Eintrittskarten betraten wir die prunkvollen Räume mit der kost-
baren Sammlung des bekannten sächsischen Königs. August der
Starke wollte mit den über 2.000 Kunstwerken Beweise seines Reich-
tums und seiner absolutistischen Macht demonstrieren. Wir bewun-
dern heute die Kunstfertigkeit derer, die diese Exponate schufen.
Eine individuelle Führung durch ein zur Verfügung gestelltes „Hör-
gerät“ gab wissenswerte Informationen zur Ausstellung in den sie-
ben Räumen.
So wird der Besuch des Historischen Grünen Gewölbes für uns ein
besonderes, unvergessliches Erlebnis bleiben, für das wir bei die-





Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per
Telefon 0351/ 40 26 0, im Haus nur die 9.
Mo. 20.07. 13.00 Uhr Skat-Club
Mi. 22.07. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.15 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 23.07. 13.45 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistraining
Mo. 27.07. 13.00 Uhr Skat-Club
Mi. 29.07. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.15 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 30.07. 14.00 Uhr Textilhandel Uhlig mit Modenschau und
Verkauf, vorher Kaffeetrinken
Anmeldung bitte bis 27.07.
Liebe Seniorenwanderfreunde
von Possendorf,
am Donnerstag, dem 23. Juli wollen wir von Klingenberg
aus zum Mittelpunkt Sachsens wandern. Der Weg führt uns
am Rande des Tharandter Waldes bis Naundorf an die
Bobritzsch Nach einer Mittagspause geht es durch den Tän-
nichtgrund zurück nach Klingenberg. (Wegstrecke ca. 12 km
mit leichten Steigungen).
Treffpunkt: Possendorf, Buswendeplatz,












10.15 Uhr Lese-Gottesdienst in Bannewitz
Sonntag, 26. Juli
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 2. August
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl anschl.
Kirchencafé
Sonntag, 9. August
10.15 Uhr Familien-Gottesdienst zum Schuljahresbe-
ginn in Bannewitz
Sonntag, 16. August
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf







10.00 Uhr Regionalgottesdienst an der Barbarakapelle mit
Posaunenchor
Sonntag, 9. August
10.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 16. August
9.30 Uhr Schulanfängergottesdienst
